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Kiefer Massiv, natur, lasiert. 
In jeder Bank eine Truhe, besonders schwere 

1 und stabile Ausführung. 
Maße: 140 x 200 cm, Höhe 84, Tiefe 48 cm. 
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_ ____;,,_ _________ , ��c·,· 1»�1�-l{IS'l'I\® 1Gratulation zum 90. Geburtstag Hinweis zur Broschüre "Soziale und l"f&1 

•r. . ... .. 

Pflegerische Dienste in Mühltal" 1 d e s i g n + h o I z -Jtudio TRAUTHEIM (MR). Am 7.9.1994 
überbrachte Bürgermeister Ans­
gar Rinder der Trautheimer Bürge­
rin Martha Behr die herzlichsten 
Glückwünsche der Gemeinde 
Mühltal und von Landrat Dr. Joa­
chim Klein. Frau Behr feierte ihren 
90. Geburtstag im Kreise ihrer An­
gehörigen, vieler Nachbarn und
guter Freunde. Ein Fest mit Famili­
enorchester und besinnlichen Vor­
trägen erfreute alle Gäste.
Im Jahre 1945 mußte Frau Behr,
Witwe eines Arztes, aus Polen flie­
hen. 1946, am Ende einer langen
Flucht, kam sie durch Vermittlung
ihrer Schwester Maria Seesemann
mit ihren 3 Kindern nach Traut­
heim. Frau Seesemann war in das
zerstörte Darmstadt berufen wor­
den, um beim Wiederaufbau des
Deutschen Roten Kreuzes mitzu­
arbeiten. Frau Behr und ihre Kin-

der wurden vorübergehend im 
"Mütterkurheim" der ev. Kirche 
aufgenommen. Mit Hilfe von Pfar­
rer Schneiders aus den Nieder­
Ramstädter Heimen konnte Frau 
Behr ihr jetziges Grundstück er­
werben. Durch Eigeniniative und 
Mithilfe deutscher Soldaten, die 
auf der Suche nach ihren Angehö­
rigen waren, ist es gelungen, daß 
1948 das erste Zimmer in ihrem 
Häuschen bezogen werden konn­
te. Schon in dieser Zeit gehörte 
die Bearbeitung eines Gemüsegar­
tens zu einem festen Bestandteil 
ihrer Tatigkeiten. Noch heute ist 
der wunderschöne Garten mit sei­
ner Blumenpracht, seinen Zier­
und Obstbäumen sowie Sträu­
chern und seinem reichhaltigen 
Gemüseanbau Frau Behrs ganze 
Liebe. 

Von links: Bürgermeister Ansgar Rinder, Tochter Adelheid und die Jubi­
larin Martha Behr. 

Foto: mp/MR 

SCHORNSTEIN·SORGEN?
Wir helfen 100% ig u. sanieren preisg. Ihren Schornstein mi 
Edelstahlrohren. •Alle Systeme• Kaminkopfrep • Kaminba 
65434 Flörsheim, Postfach 1305, Meisterbetrieb. Anruf lohn 
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Basar für Mutter und Kind in Traisa 
TRAISA (eb). Der Spielkreis der ev. zur Vergabe der Anbieternum­
Kirchengemeinde veranstaltet sei- mern können wieder den ausge­
nen Basar für Herbst- und Winter- hängten Plakaten entnommen 
kinderbekleidung, Schwanger- werden. 
schaftsbekleidung, sowie Erst- Aus dem Erlös des letzten Kleider­
lingsausstattung am Sonntag, basares im März 1994 konnten 
16.10.94 von 8.30 bis 12.00 Uhr 600 DM an die Kinderkrebshilfe 
im Bürgerhaus Traisa. Alle Anbie- Darmstadt und 600 DM an den 
ter können ihre Waren am Kindergarten in Traisa gespendet 
15.10.94 von 14.00 bis 16.00 Uhr werden. 
abgeben. Die Telefonnummern 

Spielplatz für Frankenhausen 
FRANKENHAUSEN (tb). Die Fran- bitten, dieses Unternehmen durch 
kenhäuser Kerbedamen und -bur- eine Spende zu unterstützen. 
sehen haben sich zum 10jährigen Spenden können auf das Konto 
Jubiläum ein Geschenk für die Ge- 201 057 103 bei der Volksbank 
meinde überlegt. Sie wollen auf Modautal (BLZ 508 639 06) über­
dem Gelände des GTV Franken- wiesen werden. Kennwort: Spiel­
hausen einen Spielplatz einrich- platzaktion. 
ten. Um dieses Vorhaben attraktiv Für jede Spende bedanken sich 
gestalten zu können, werden die Kerbedamen und -burschen 
noch dringend Gelder benötigt. auch im Namen der Frankenhäu­
Die Kerbedamen und -burschen ser Kinder. 

MÜHLTAL (tb). Zu den in der letz­
ten Ausgabe der Mühltal-Post ver­
teilten gelben Faltblätter über "So­
ziale und Pflegerische Dienste in 
Mühltal" weist der Seniorenbeirat 
ausdrücklich daraufhin, daß Ein­
wohner von Waschenbach und 

Frankenhausen, sofern sie die 
Krankentransport-Leitstelle anru­
fen wollen, unbedingt die Vorwahl 
06151 mit der Rufnummer 19222 
wählen müssen. Bei allen übrigen 
Rufnummern ist die jeweilige Vor­
wahl in der Broschüre angegeben. 

Kurznachrichten 
Keine Feier zum 

20jä.brigen Jubiläum 
Die Gemeinde Mühltal wird ihr 
20jähriges Bestehen im Jahre 
1997 nicht feiern. Das hat der Ge­
meindevorstand Mühltals in einer 
seiner letzten Sitzungen beschlos­
sen. 

Zuschuß für TSV 
Die Gemeinde Mühltal wird dem 
TSV Nieder-Ramstadt einen Zu­
schuß von 30.000 Mark für eine 
neue Heizungsanlage nach Rech­
nungsvorlage auszahlen. 

Bescheide aufgehoben 
Bescheide über Wasser- und Ka­
nalgebühren für die Bewässerung 
von Sportanlagen an die Vereine 
TSV Nieder-Ramstadt und SV 
Traisa wurden vom Gemeindevor­
stand wieder aufgehoben. 

Beilagenhinweis 
Unser heutigen Gesamt-Träger­
auflage liegt ein Prospekt der Fa. 
Elektro-Schuchmann bei. 

Der Auflage In Nleder-Ramstadt, 
Trauthelm, Waschenbach und 
Frankenhausen liegt ein Hand­
zettel der TSV-Tanzsportabtellung 
bei. 

Wir bitten um Beachtung. 

Kein NachUahrverbot 
Das Hessische Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Technologie 
und Europaangelegenheiten hat 
ein LKW-Nachtfahrverbot für Nie­
der-Ramstad t abgelehnt. Auch 
eine Sperrung aus Verkehssicher­
heitsgründen kommt nicht in Be­
tracht. 

Geschwindigkeitsbe-
schränkung 

Die 30-km Geschwindigkeitsbe­
schränkung in der Dornwegshöh­
straße muß auf Anordnung der 
Straßenverkehrsbehörde umbe­
schildert werden. 

Vertrag zur Kerb 
Mit dem Ortsausschuß Traisa wur­
de ein neuer Vertrag für die Aus­
richtung der Kerb nur für das Jahr 
1994 abgeschlossen. Die Forde­
rung eines pauschalen Zuschusses 
wurde abgelehnt. 

Broschüre für Schulkinder 
Eine neu zu erstellende Broschüre 
für Schulkinder über den umwelt­
schonenden Einkauf von Schulu­
tensilien soll erstellt werden. Es 
ist vorgesehen, die Broschüre in 
jeden Haushalt zu verteilen. Die 
Kosten sollen aus dem Etat der 
Umweltberatung entnommen 
werden. 

Geld für Jugend und 
Senioren ist alle 

Die Bezuschussung für Jugendfrei­
zeiten und Seniorenfahrten wurde 
mangels Mitteln eingestellt. Neue 
Mittel sollen im Nachtragshaus­
halt eingestellt werden. Bereits 
vorliegende Anträge auf Bezu­
schussung können erst dann be­
willigt werden. 

Klage gegen Tennisclub 
wird nicht eingereicht 

Die beabsichtigte Klage gegen 
den Tennisclub Traisa wegen 
Überfahrtsrechten wird vom Ge­
meindevorstand nicht einge­
reicht. SV Traisa und Gemeinde 
Mühltal haben festgestellt, daß sie 
dieses Überfahrtsrecht nicht be­
nötigen. 

Garage für DRK Traisa 
Der Gemeindevorstand hat die Ar­
beiten zur Errichtung einer Gara­
ge für das DRK Traisa vergeben. 

Khoury neuer Vorsitzender 
Der Umwelt-, Entwicklungs- und 
Bauausschuß hat Herrn Khoury zu 
seinem Vorsitz�nden gewählt. In 
der geheimen Wahl erhielt er 7 Ja­
Stimmen, bei einer Enthaltung 
und einer Gegenstimme. 

Tanzfahrt nach Bechtheim 
MÜHLTAL (gd). Die Altenpflege 
der Gemeinde Mühltal lädt am 14. 
Oktober zur Tanzfahrt nach 
Bechtheim ins Weinhaus Loh­
mann. Eingeladen sind alle reise­
und tanzlustigen Senioren Mühl­
tals. Interessierte können sich ver­
bindlich bei der Altenpflege Mühl­
tal, Ober-Ramstädter Straße 18, 
Telefon 06151 / 141758, anmel­
den. 
Abfahrt ist um 14.00 Uhr am 
Schloßgartenplatz in Nieder­
Ramstadt. Die Teilnehmer aus 

Frankenhausen werden bereits 
um 13.45 Uhr an der Bushaltestel­
le abgeholt, wenige Minuten spä­
ter die aus Waschenbach, eben­
falls an der Haltestelle. Die Teil­
nehmer aus Nieder-Beerbach kön­
nen um 13.30 Uhr vom Bus der Al­
tenpflege am Gemeindezentrum 
abgeholt werden. Die Rückfahrt 
ist gegen 20.00 Uhr. Der Bus hält 
in jedem Mühltaler Ortsteil. Die 
Kosten betragen je Teilnehmer 
10,-DM. 

� Darmstadt • RheinstraBe 51 1 
\ �� Telefon o 61 51 / 89 43 39 
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Friedhelm A. Fuchs 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
".i' (0 6154) 30 58 
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. .. oder gehen Sie zur Sparkasse. LBS 

Renovieren und 

modernisieren. 

Mit der LBS. 

Den Wert eines Hauses sollte 
man erhalten, ganz gleich, wie alt 
es ist. Mit LBS Vario können 
Sie nach Herzenslust renovieren 
oder zeitgemäß modernisieren. 
Und schaffen sich so noch mehr 
Wohn- und Lebensqualität. 
Sprechen Sie mit mir. 
Ich berate Sie gern. 

854 

Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Gelf CLU� 
�f § T ITT��ITT�i = (�ff 
�u, D�P[D)f l§ �Or 
i�ITT�§ ITT 06151-146645 

Wild-Spezialitäten 
& frische Pilze 

... bieten wir Ihnen den ganzen Monat Oktober 
a la carte und mit einem ausgesuchten 

Wildmenü ( 3-Gange ) an !

Herbst-Brunch 
Reservieren Sie sich rechtzeitig am 3.10.94 

(Mo-Feierta2) einen Platz ab 1 1 Uhr !
Sektempfang, Kalfee Orang_ensaft Wild- und
Pilzpfanne elc. (DM 34,50 /Pers. Kinder frei!) 

Kaffee und Kuchen 
... für S_P,aziergänier oder um sich einfach mal 
wie bei 1Muttem mit hausgebackenem 
Kuchen verwöhnen zu lassen ! 
Sonn- und Feiertags ab 15 Uhr 
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AQUAPHYSICS 

hat jetzt umweltfreundliche 
I.Osungen 

•► Aquaphysics 
Kalkwasser­
behandler wr­
mindem durch 
HighTech 
Kalkstein­
bildung und 
Korrosionen. 

• Umweltfreund.lieh
ohne Salze u.Chemie

• Integrierter Wasserfilter
• Frequenztechnik
• Einschaltautomatik
• 2 Jahre Garantie
e l'OV/GS geprüft
• Für alle Kapazitäten

bei Ihrem Fachhändler 

DETTKI 
HEIZUNG • KLIMA• SANITÄR 

In den Gänsäckern 3 

64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151 / 148072 

Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadl 

Tel. 0 61 51 / 14 51 80 

(jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstra� 4 
64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 54 49 

Hausbesitzer, 
In uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig �uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

B1211, 
Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKOSTENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel. o 61 51 / 14 7316 • Fax o 61 51 / 14 74 59 

PLAKATE 
fertigen wir 
preiswert 

und schnell! 
Reinehr-Verlag 

Telefon 061511148081 
64367 Mühltal 

-------11111111 

Satelliten 
Empfangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit ft -Fembed;

;i\\1" 
�'v• 

Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 1477 94 

0c-L/� ,K;ut 
Schreinerei • Bestattungen 

Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
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1 BH =Bürgerhaus 1 BS =Bürgersaal 1 BZ =Bürgerzentrum 1 

: FR =Frankenhausen : 
MT =Mühltal 

: NB =Nleder-Baerbach : 
1 NR =Nleder-Ramstadt 1 TR =Traisa 1 TRH = Trauthelm 1 

L .lV!. - _=!8,!C.!!,B.!!,"!,C!!. - - - _J 

* OWK Nieder-Ramstadt 
8.00 Uhr, Abfahrt zur Wanderung 
Hirschhorn-Karlshütte 

* Förderverein f. Kirchenmusik 
17 .00 Uhr, Geistliches Chor- und Or­
gelkonzert in der kath. Kirche St. 
Michael 

* Chorgemeinschaft TR 
Ehrungen durch den Sängerkreis 
DA-Land im Bürgerhaus Traisa 

*Reit- und Fahrverein TR 
jagdlicher Ausritt mit Begleitfahr­
zeugen für Zuschauer 

* SKG Nieder-Beerbach
Herbstwanderung 

* Angelsportverein TR 
Abangeln am Anglerteich 

* � Frankenhausen 
8.30 Uhr, Abschlußübung 

..._ __ 0_ 1_ ._10 _ . _s_am_st _ag ___ l 1.l ___ 1 _0._10_ . _M_o_n_ta_,g,.__ _ ___, 
* SV 191 1 / OWK Trais a 

10.30 Uhr, Volkswandertag ab BH 
Traisa * Jugendwehr FR 

18.00 Uhr, praktische Vorbereitung 
zur Abschlußübung 

* SV 1911 Trais a 

* Jugendwehr NR 
13.00 Uhr, Abschlußübung 

02.10. Sonntag 
* Turngemeinde TR 

* GV Frohsinn NB 20.00 Uhr, Vorbereitungstreffen der 

17.00 Uhr, Familien- und Turner­
schoppen,  Vereinsgaststätte 'Zur 
Krone" 

8.00 Uhr, zur Teilnahme am Bundes- Nikolausmarkt-Helfer * Jugendwehr FR 
leistungssingen in Weilburg * BIM Mühltal 18.00 Uhr, Abschlußübung 

* Angelsportverein TR 20.00 Uhr, Filmvorführung "Die Wel- 17.10. Montag 
10.00 Uhr, Stammtisch im Angler- le" im Jugend- und Altentreff 
h · .. ----------------, *Obst- und Gartenbauverein NR e,m 

1 11.10.D,·enstag 
1.. __ ....;..;,;.;..;.;,.;;,,;,;.;... ..... _,__ _ __. 20.00 Uhr, Vortrag über Neusee-

OJ. lO. Montag 1 * OWK-Senioren NR land, Brückenmühlensaal, BZ, NR 
* Ortsausschuß TR 13.30 Uhr, Abfahrt zur Wanderung * BIM Mühltal 

Veranstaltung zum 3. Oktober am Oberwaldhaus- Bayerischer Biergar- 20.00 Uhr, Diavortrag "Eine Reise 
Feuerwehrheim ten durch die ehemalige UDSSR' von UI-

* SV 1911 Traisa * Jugendwehr NR rich Pense, Stuttgart 
4. Volkslauf der Triathleten 18.00 Uhr, theor. Unterricht 18.1 O. Dienstag 

04.10. Dienstag l l 12.10. Mittwoch *Jugendwehr NR 
* Jugendwehr NR * Vereinigung TRH Bürger 18.00 Uhr, theor. Unterricht 

18.00 Uhr.Jugendarbeit 18.00 Uhr, Feier zum 30jährigen Be• * Asylkreis MT 
* Asylstammtisch MT stehen mit Diavortrag , musikali- 20.00 Uhr, Treffen im Don Bosco 

20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus scher Unterhaltung und geselligem Heim, NR 
Beisammensein, BS, TRH .. ------------, 

05.10. Mittwoch ! I I i 
. 19.10. Mittwoch 

.._ ___ ....................... ___ __. - 13· 10· Donnerstag
· * Vereinigung TRH Bürger * SV 1911 Traisa * Seniorenbeirat MT 17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im 10.00 Uhr, Kursbeginn "Geselliges 19.30 Uhr, Sitzung im Jugend- und Restaurant Trautheim Tanzen" im BH Traisa 

* Vereinigung TRH Bürger 
13 .30 Uhr, Besichtigung des neuen 
Polizeipräsidiums in Darmstadt 

* �-Verein NR 

Altentreff I 20 10 D t 
1 

_ . . onners ag 
14· 1 O. Freitag 

· * Sportabzeichengruppe TR 
* Förderverein f. Kirchenmusik 20.00 Uhr, Verwaltungstreffen in

MT der Turnhallengaststätte "Zur Kro-
8.30 Uhr, "Orgelfahrt" in die Orgel- ne" 

* Chorgemeinschaft TR 
5 Jahre Frauenchor in Traisa,
Freundschaftssingen im BH, TR 

* Alte npflege MT 
15.00 Uhr, Kulturveranstaltung im 
Altentreff, Ober-Ramstädter Str. 18

* BIM Mühltal 
18.00 Uhr, Unterhaltungsabend mit 
Spielen und Gesprächen 

* Ohlebach-Theater 
20.00 Uhr, 4. Vorstellung 'Ein Koffer 
voller Geld" in der Hans-Seely-Halle 
in Traisa 

23.10. Sonntag 
* Angelsportverein TR 

10.00 Uhr, Stammtisch im Angler­
heim 

24.10. Montag 
* DRK Nieder-Beerbach 

19.30 Uhr, Zusammenkunft 

25.10. Dienstag 
* 1V Nieder-Beerbach 

Seniorentreffen des Turngaus Main­
Rhein im Rahmen des 100jährigen 
Jubiläums des lV 1894 

* Jugendwehr NR 
18.00 Uhr, Jugendarbeit 

26.10. Mittwoch 
* Vereinigung TRH Bürger 

15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

* � Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Sprechfunkausbildung 

28.10. Freitag 
* Altenpflege MT 

15.00 Uhr, Tanz für Senioren im 
großen Saal, BZ, NR 

* Ohlebach-Theater 

18.00 - 19.00 Uhr, Sprechstunde im 
Gerätehaus 

06.10. Donnerstag 

20.00 Uhr, 4. Vorstellung "Ein Koffer 
voller Geld" in der Hans-Seely-Halle, 
TR 

bauanstalt Förster & Nikolaus in ------------1 I Lich, Abfahrt an der kath. Kirche, NR 2 1-10- Freitag . 1.. ______ 2�9.;...1;..;0_. _s_ams_ta_g ___ __.

* SV 1911 Traisa 
* Altenpflege MT * Altenpflege MT 

Tanzfahrt nach Bechtheim 14.00 Uhr, Folkloretanz im Alten­
19.30 Uhr und 20.15 Uhr, Kursbe­
ginn "Stepp Aerobic", BH Traisa 

07.10. Freitag l 1 15.10. Samstag 
.__ _____ � .... ;.;...------ * OWK Traisa * Altenpflege MT Bezirksversammlung des Bezirks 4

14.00 Uhr, Folkloretanz im Alten- in Traisa, BH 
treff * �Traisa 

treff, Ober-Ramstädter Str. 18 
*�Traisa 

20.00 Uhr, Unterrichtsstunde 
* Ohlebach-Theater 

20.00 Uhr, 2. Vorstellung "Ein Koffer 
voller Geld", Hans-Seely-Halle, TR 

* Ohlebach-Theater 
5. Vorstellung 'Ein Koffer voller 
Geld" in der Hans-Seely-Halle, TR

31.10. Montag
* BIM Mühltal 

20.00 Uhr, Infoabend 'Integration 
ausländischer Mitbürger in Mühltal" 

08.10. Samstag 
* FfW Mühltal 

14.00 Uhr, Gemeinschaftsübung al­
ler Mühltaler Wehren 

16.00 Uhr, Oktoberfest im Feuer­
wehrheim 

* Ohlebach-Theater Büchereiverbund Mühltal 
* SKG Nieder-Beerbach 

Tanzturnier mit Herbstball in der 
SKG Halle 

20.00 Uhr, Premiere des Schwanks 
"Ein Koffer voller Geld" in der Hans­
Seely-Halle. Vorverkauf bei Sparkas­
se und Volksbank in Traisa 

Wiederkehrende Termine 
...__.....,J_e_de_ n_ M_o _nt_a __ g ___ .. ! 1.l __ .....,Je_d _e _n _F _re_i _ta"""g...._ __ ..., 
* �Traisa 

17.00 Uhr, Gruppenstunde der 
Kindergruppe 

* DRK Traisa 
17 .00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Altenpflege Mühltal 

14.00 bis 18.00 Uhr, Altencare,
Ober-Ramstädter Str. 18 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19 .00 Uhr, Treffen der 
15 • 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Rathaus 

Jeden Donnerstag 
* Altenpflege Mühltal 

14.00 - 18.00 Uhr, Altencare in der 
Ober-Ramstädter Straße 18 

* Sängervereinigung 1890 Nie­
der-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Sängerraum, BH 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore

Jahnturnhalle 

* Blau-Gelb-Club im wr 
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

Jeden Samstag 
* Vogel- u. Naturschutzgruppe

Traisa 
14.00 Uhr, Arbeitseinsatz 

Jeden Sonntag 
* Vogel- und Naturschutzgrup­

pe Traisa 
8.00 Uhr, Exkursion rund um 
Traisa ab Vogelteich 

Dornwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal 

ik 
Tel. 06151 / 144303 

üno n se'0en 
{\ 

'l'Je�oe 

L 9'ese'0e 

In 
. 

Holger 
staatl. gepr. Augenoptiker und Augenoptikermeister. 
Brlllen • Contactllnsen • Optische Instrumente 

Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa 
Ludwigstraße 84 im Rathaus, Tel. 
141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime 
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30 
Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

Telefon + Fax 
06151 / 1"8840 

• Verbund In Hof u. Garten
• Terrassenbau u. Fliesen
• klelne Putz u. Malerarbellen
• Aulen u. lnnenarbellen
• Teppichreinigung
• Fugen

czd�I� 
Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 

Domwegshöhstraße 
Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefo n O 61 51 / 1 42 00 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach 
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 · 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 
18.00 Uhr . 

* Kath. öffentliche Bücherei 
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 

Junge Wellensittiche zu ver­
kaufen, Otto Motzkau, Traisa, 
Telefon 06151 / 148434. 

Alleinunterhalter, Keyboard / 
Gesang. Telefon 06251 /53787. 

Zuverlässige Putzhilfe nach 
Traisa gesucht, 3 Std. wöchent­
lich, vormittags. Tel. 06151 / 
147271. 

Zuverlässige Putzhilfe für ca. 
3-4 Std. wöchentlich in Traisa
gesucht. Tel. 06151 / 14841 O.

Kinderaufsicht an 2 Nachmit­
tagen (Di./Do.) in Waschen­
bach od. Nieder-Ramstadt ge­
sucht. Tel. 06154 / 52905. 
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Preisverleihung im Gartenwettbewerb 
MÜHLTAL (eb). Am 02.07.1994 Landschaftspflege und Landwirt­
wurden die zur Teilnahme am Gar- schaft), Christoph Jendrach (Amt 
tenwettbewerb der Gemeinde für Natur- und Umweltschutz) so­
Mühltal 1994 angemeldeten Gär- wie Gerhard Maue (Landschafts­
ten durch die Jury besichtigt und gartenmeister). 

se zwischen 100,- und 500,- DM. 
Die anderen Teilnehmer erhielten 
einen Sachpreis. 
Helmut Müller, Mitglied des Preis­
gerichts, hielt vor der Preisverlei­
hung einen Vortrag zum Thema 
"Pflanzenschutz im naturnahen 
Garten". Hierzu waren nicht nur 
alle Wettbewerbsteilnehmer, son­
dern auch alle interessierten Gar­
tenfreunde herzlich eingeladen. 

NATURNAH WOHNEN. NATÜRLICH LEBEN. 

bewertet. Die Jury stand unter Alle Teilnehmer waren für Mitt­
dem Vorsitz der Ersten Beigeord- woch, den 07.09.1994, 20.00 Uhr, 
neten Marianne Streicher-Eick- zu einer kleinen Feier im Bürger­
hoff. Weiter dazu gehörten: Liese- zentrum Nieder-Ramstadt eingela­
lotte Emich (Vorsitzende des den. Dort wurden die Gewinner 
BUND-OV Ober-Ramstadt), Herr bekanntgegeben. Auf die besten 5 
Müller (Amt für Regionalplanung, Gärten warteten wieder Geldprei-

-

Umweltfreundliche 
3- und 4-Zimmer­
Eigentumswohnungen
in Mühltal-Trautheim
bei Darmstadt.

Zukunftsgerechter 
Wohnkomfort der 
Spitzenklasse im 

Einklang mit Natur 
und Umwelt 
(Fertigstellung 1995). 

■ 

Kirche und Gemeinde 

Mühltals Erste Beigeordnete Marianne Streicher-Eickhoff(links) mit Gewinnern im Gartenwettbewerb. 

MÜHLTAL (gd). Nieder-Ramstadts 
800jähriges Bestehen ist über die 
meiste Zeit vorrangig kirchliche 
Geschichte. Ein besonderer Ken­
ner der Beziehungen kirchlicher 
und bürgerlicher Gemeinde ist der 
Darmstädter Pfarrer i.R. Dr. Man­
fred Knodt. Er referierte in der 
Reihe der Rämschter 800-Jahr-Fei­
ern am Freitag (23.9.) im Bürger­
zentrum Nieder-Ramstadt. 

Warum will die SPD keine 
Parkplatzbefestigung am Schwimmbad? 

MÜHLTAL (fb). Verunsichert zeigte 
sich CDU-Fraktionschef Rai'ner 
Steuernagel, daß ausgerechnet 
die SPD und da auch noch Vertre­
ter, die in Traisa wohnen, den An­
trag der CDU, den Parkplatz zu be­
festigen, abgelehnt haben. Weiter 
lehnte das Parlament in seiner Sit­
zung ab, den Parkplatz so herzu­
richten, daß im Winter Eislaufen 
möglich wäre. Eine Vergrößerung 
des Parkplatzes, was die CDU 
außerdem vorschlug, wurde vom 
Parlament ebenfalls nicht ange­
nommen. Ein Vergrößerung wäre 
auch deshalb nützlich, weil der 
Parkplatz bei Veranstaltungen in 

der Hans-Seefy-Halfe genutzt wer­
den muß. Dem Verein wurde so­
gar zur Auflage gemacht, bei Ver­
anstaltungen mit Schildern auf 
diesen Parkplatz hinzuweisen. 
Verwundert ist die CDU deshalb, 
weil der Antrag den Zusatz trug, 
daß diese Maßnahmen nur bei 
entsprechender Haushaltslage 
durchzuführen sind. Also dann, 
wenn Geld im Gemeindesäcke! ist. 
Die CDU hält die Maßnahme auch 
weiter für dringend erforderlich, 
denn die Staubentwicklung und 
das Zuparken bis hoch zum Datte­
rich sind eine Belastung für jeden 
Bürger. 

Foto: mp/MR 

Der "neue" Sonnenhof stellt sich vor 

Landwirtschaftlicher Betrieb der Nieder-Ramstädter Heime 

MÜHLTAL (fb/mp). Nach dreijähri­
ger Bauzeit wird am Freitag, den 
7. Oktober, 10.00 Uhr, die Feier
zur Fertigstellung des Sonnenho­
fes stattfinden. Erwartet werden
Gäste aus Politik, Handwerk, Dia­
konie und Kirche. Mittelpunkt der
Feierlichkeiten sind ein Referat
zum Thema: "Der Sonnenhof - Ar­
beitsplatz für Menschen mit Be­
hinderungen" und verschiedene
Grußworte. Musikalisch umrahmt
wird die Veranstaltung durch das
"Berittene Bläsercorps Franken­
stein" sowie durch die Orff-Grup­
pe und den Schalom-Chor der Nie­
der-Ramstädter Heime.
Ein Erntedankgottesdienst wird

am Sonntag, 9. Oktober 1994, 
9.30 Uhr, auf dem Sonnenhof aus­
gerichtet. Danach, etwa ab 10.30 
Uhr, werden Führungen durch den 
Betrieb angeboten. Ab 11 .00 Uhr 
gibt es einen Vortrag zur "Artge­
rechten Rindviehhaltung". Für 
Jung und Alt beginnt ab 12.00 Uhr 
dann ein buntes Programm mit 
Spielen, Tombola, Essen und Trin­
ken. Die angekündigten Spiele las­
sen einigen Spaß erwarten: Stie­
fel-Werfen, Büchsen-Werfen, Kuh­
fladen-Roulett und Hufeisen-Wer­
fen. Ab 12.00 Uhr spielt die Coun­
try Western Gruppe "Boothill" aus 
Reinheim. 

Ehrungen für verdiente Nieder-Beerbacher 
NIEDER-BEERBACH (eb). Im Rah­
men eines Familiennachmittages 
werden am 5. November 1994 
Martin Herrlich, Karl-Heinz Hech­
ler und Bernd Plößer für ihre 
25jährige Mitgliedschaft in der 
SPD geehrt. 
Alle drei haben sich in den vergan­
genen Jahren auf die verschieden­
sten Arten für das Wohl ihrer Mit­
bürgerinnen und Mitbürger einge­
setzt. So ist Karl-Heinz Hechler 
seit der Gründung der Gemeinde 
Mühltal vor nunmehr 17 Jahren als 
ehrenamtliches Gemeindevor­
standsmitglied an oberster Stelle 
in der Gemeinde Mühltal tätig. Als 
Ortsvorsteher leitet Bernd Plößer 
den Nieder-Beerbacher Ortsbei­
rat, dem er seit 1981 ununterbro­
chen angehört. Immer wieder ruft 
er in dieser Funktion der Gemein­
de Mühltal, die Nieder-Beerbacher 
Probleme in Erinnerung. Bernd 
Plößer und Karl-Heinz Hechler 
sind aber auch im Vereinsleben 
engagiert. 
Martin Herrlich hat sich auf g'anz 
andere, unpolitische Art um das 
Wohl der Nieder-Beerbacher Mit­
bürgerinnen und Mitbürger ver­
dient gemacht. Als praktischer 
Arzt hat er vor 12 Jahren die 
Arztpraxis in Nieder-Beerbach von 
Herrn Dr. Feickert übernommen. 
Durch das Abhalten von täglichen 
Sprechstunden, Hausbesuchen 
und zahlreichen Bereitschafts­
diensten hält Martin Herrlich die 
medizinische Grundversorgung 
von Jung und Alt in Nieder-Beer-

bach aufrecht. Hierfür sei ihm an 
dieser Stelle recht herzlich ge­
dankt. 
Wegen des hohen Bekanntheits­
grades dieser drei Parteimitglie­
der hat der SPD-Ortsbezirksvor­
stand in seiner letzten Sitzung be­
schlossen, die Ehrungen im Rah-

men eines Familiennachmittages, 
zu dem alle interessierten Nieder­
Beerbacher Mitbürgerinnen und 
Mitbürger über die Parteigrenzen 
hinweg recht herzlich eingeladen 
sind, vorzunehmen. 
Der Familiennachmittag findet am 
Samstag, dem 5. November 1994, 

Im Bild von links: Bernd Plößer, Martin Herrlich und Karl-Heinz Hechler. 

um 15.00 Uhr im Gemeindezen­
trum in Nieder-BeeFbach statt. 
Kaffee und Kuchen gibt es kosten­
los, sonstige Getränke zum Selbst­
kostenpreis. Es wäre schön, wenn 
viele Nieder-Beerbacher diese Ver­
anstaltung besuchen würden. 

Foto: mp/ef 

Informieren Sie sich 
über das Konzept 
ökologisch orientierten 
Wohnens mit Energie­
und Wassersparpaket, 
Heizungsanlage mit 
modernster Brennwert­
technologie, umwelt­
gerechten Baustoffen, 
Regenwasserzisterne 
und vielen weiteren 
Öko-Akzenten. 

�n;���!:K� Wohnbau

Hügelstraße 89, 64283 Darmstadt 
Tel. 0 6151/38 40, Fax O 6151/38 4112 

_______ ■ 

Wer hat Interesse 
für die 

Mühltal-Post 
auf Honorarbasis Berichte zu schreiben und 

Fotos zu machen? 
Wir benötigen noch eine/n 

Mitarbeiter/in 
der/die für uns von Veranstaltungen und 

Ereignissen in Mühltal berichtet. 

In den Gänsäckern 9 

64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 0 61 51 / 14 80 81 

Fax O 61 51/14541 3 
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Golf-Club Restaurant am Dippelshof eröffnet 
MÜHLTAL (eb). Ab Oktober bietet 
sich in Traisa die Möglichkeit, in 
einem neuen Restaurant ausge­
suchte Spezialitäten und saisonale 
Speisenangebote wahrzunehmen. 
Das öffentliche Restaurant im 
Neubau des Golfclubs Traisa ne­
ben dem alten Dippelshof hat täg­
lich ab 18.00 Uhr, sowie an Sonn­
und Feiertagen bereits ab 15.00 
Uhr zur Kaffeetafel geöffnet. Mon­
tag Ruhetag. 

Es erwartet Sie ein modernes und 
komfortables Ambiente mit geni.i­
gend Parkplätzen und der Mö.g­
lichkeit, im unmittelbar angren­
zenden Wald spazieren zu gehen. 
Eine große Sonnenterasse mit 
Blick auf den Golfplatz steht bei 
schönem Wetter zur Verfügung. 
Das Team des Geschäftführers 
Dietmar Dreier ist mit dem inter­
national erfahrenen Küchenchef 
Klaus Fornoff und der Restaurant-

Unser linkes Foto zeigt das Pächterehepaar Ohneberg. Rechts der inter­
national erfahrene Küchenchef Klaus Fornoff. 

leiterin Dragica Jozicic fachkundig 
und kompetent besetzt. 
Der traditionelle Wildmonat wird 
am 3. Oktober (Feiertag) mit ei­
nem Herbst-Brunch ab 11.00 Uhr 
eingeläutet. Für einen Pauschal­
preis von DM 34,50 / Person ( Kin­
der bis 5 Jahre frei ) erwartet Sie 
von einem Sektempfang über Kaf-

Fotos: mp/ef 

fee, Orangensaft bis zur Wild- und 
Pilzpfanne ein sehr reichhaltiges 
Frühstücks- und Mittagsbuffet. 
Rechtzeitige Reservierung emp­
fehlenswert (06151-146645). 
Im Restaurant können auch Fami­
lien- und Firmenfeierlichkeiten bis 
60 Personen veranstaltet werden. 

Der Sonnenhof - ein Musterbetrieb 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Der Son­
nenhof, er liegt am Rande Nieder­
Ramstadts, ist eine Zweigwerk­
statt der Gemeinschaftsbetriebe 
der Nieder-Ramstädter Heime der 
Inneren Mission in Mühltal. (Aner­
kannte Werkstatt für Behinderte -
WfB). Seine Aufgabe ist, die zur 
Zeit 35 Arbeitsplätze für Men­
schen mit Behinderungen bereit­
zustellen. Von 1992 bis 1994 wur­
de dieser Betrieb grundlegend sa­
niert und umgebaut mit dem Ziel, 
auch in Zukunft geeignete behin­
dertengerechte Arbeitsplätze zu 
sichern. Diese stehen in folgenden 
Bereichen zur Verfügung: Milch­
viehhaltung mit Vorzugsmilchpro­
dukten, Kälberaufzucht und Rin­
dermast, Schweinemast, Hofdien­
ste und Speisekartoffel-Aufberei­
tung, Ackerbau und Biologischer 
Bauerngarten. 
Durch den Umbau des Hofes wur­
de insgesamt eine artgerechte 

T ierhaltung möglich. Der Rinder­
stall, ganz aus Holz gefertigt, ist 
zum Freilaufstall geworden.Im 
Schweinestall gelang eine Verbes­
serung des Stallklimas durch den 
Einbau neuer Fenster und eine 
bessere Wärmedämmung. Alle As­
bestverkleidungen auf dem Be­
trieb wurden entfernt und fachge­
recht entsorgt. Die Güllelagerung 
entspricht jetzt den neuesten Vor­
schriften. Es ist vorgesehen, sie in 
den nächsten Jahren für die Bio­
gas-Erzeugung nachzurüsten. Um 
die Brandgefahr zu reduzieren 
wird das Stroh in einer offenen 
Halle mit größerem Abstand zu 
den anderen Gebäuden gelagert. 
Das Regenwasser wird gesammelt 
und zur WC-Spülung, Traktorwä­
sche und Bewässerung des Bau­
erngartens und anderer Flächen 
genutzt. Die über Warmetauscher 
gewonnene Abwärme durch die 
Kühlung der Milch reicht in etwa 

aus, das Brauchwasser für die Du­
schen der neu eingerichteten So­
zialräume für die 35 behinderten 
Mitarbeiter zu betreiben. Sie kön­
nen sich jetzt nach der Arbeit du­
schen oder waschen und ihre 
Wohngruppen sauber betreten. 
Völlig neu erstellt wurde der 
Großviehstall mit befahrbarem 
Futtertisch und modernster Melk­
technik. Mit den großen Laufflä­
chen für das Vieh gewährleistet er 
ein gutes Stallklima, eine artge­
rechte Haltung des Viehbestandes 
einschließlich der Nachzucht und 
ein gefahrloses Arbeiten der Be­
schäftigten. Neben dem Stall be­
finden sich die Futter-Fahrsilos, 
die die Versorgung des Viehbe­
standes sichern. 
Aufgrund der mustergültigen 
V iehhaltung und Technik ist der 
Sonnenhof einer von 50 anerkann­
ten Vorzugsmilchbetrieben in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Die Gesamtkosten der Sanierung 
betragen rund 4 Millionen Mark. 
Im Finanzierungsplan stehen als 
Kostenmitträger: der Bundesmini­
ster für Arbeit mit 888.000 Mark, 
das Landesarbeitsamt Hessen mit 
255.000 Mark, der Hessische Mini­
ster für Frauen, Arbeit und Sozial­
ordnung mit 797.000 Mark und 
der Landeswohlfahrtsverband 
Hessen mit 835.000 Mark. Bei der 
Aktion Sorgenkind wurde ein Zu­
schuß beantragt. Die Eigenmittel 
der Nieder-Ramstädter Heime 
müssen durch Spenden abgedeckt 
werden. 
Die landwirtschaftliche Nutzfläche 
des Sonnenhofes beträgt 123 ha, 
davon 52 ha Grünland. Zur Zeit 
stehen 80 Kühe im Stall, 54 Mast­
bullen, 28 Färsen, 38 Kälber und 
200 Schweine. 

Saubere Unterwäsche im Kerwezug 
Waschenbach feierte Kerb 

WASCHENBACH (MR). Der Ker- "Naabtal Revival Duo" und "Papa aus Passion, ist es mit Hilfe von 
weumzug am Sonntag, den und die Buben" sorgten bei dem Kerweburschen und Spenden ge-
29.08.94, zeigte auf seinen Motiv- Festgeschehen für die richtige Jungen alle in Bewunderung und 
wagen örtliches Geschehen und Stimmung. Höhepunkt allen Ge- Staunen zu versetzen. 
so manch einer konnte recht herz- sche.ens war jedoch das Feuer- Was das blanke Hinterteil rechts 
lieh über sich selber lachen. Das werk. Ralf Daum, Pyrotechniker im Bild zu bedeuten hatte, 

wußten wohl nur eingeweihte Wa­
schenbacher. Auch die fröhliche 
Gruppe links auf dem Matratzen­
lager hatte sicherlich einen wah­
ren Hintergrund. 

Fotos: mp/MR 
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Ab Samstag, 1. Okt. 1994, bis auf weiteres 
kein Ruhetag! Samstag ab 17.30 Uhr geöffnet! 

Speisen zum Mitnehmen: 
Für alle Speisen zum Mitnehmen erhalten 

t \ Sie bei einem Wert von je DM 10,- einen 
.aW Stempel in ein Sammelheft. ..si

Wenn Sie 20 Stempel gesammelt haben, � können Sie diese für Speisen oder Getränke 
Ihrer Wahl im Wert von DM 20,- im Lokal 
oder zum Mitnehmen einlösen. 
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Öffnungszeiten: täglich 11.00 bis 14.30 Uhr und 17.30 - 24.00 Uhr 
Samstag 17.30 - 24.00 Uhr 
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Herzlich willkommen 
Wir sind um Originalität bemüht und bieten Ihnen Gerichte aus 

Malaysia individuell zubereitet. 
Currys, Sataya, Sambai, Tintenfisch in picanten Saucen 

Malaysische Relstafel 
Nebenraum für 40 Pers. Parkplätze vor dem Haus 

.__ _______ Eschelkopfweg 15, DA. Tel 55619-Fax 594665 

J\lt� J\pp-�q�k� 
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:!Jeu IJtJhWiau,j, m &�-Ram-dadt 
Bachgasse 1 • 64372 Ooor-Ramstadt • Tel. 06154/53298 • Fax 06151/52717 

Inhaberin: Dr. Monic Geissler-Blitz 

-·••'"'"'",,,,,, warme Küche bis 23.30 Uhr� ,, 
( � § täglich wechselndes 
!; ... i Stammessen DM 12,-
� . § Im gesamten Monat Oktober
': 1 , , § Ausschank von Paulaner
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_,···· Oktoberfestbier

Montags kalte Küche mit Odenwälder Spezialitäten 

Neu•Neu•Neu•Neu•Neu 
Pizza„ Gyros„ Grillspezialitäten„ 

Stammessen ab DM 9„50 

städter Straße 2-4 • 6436 
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Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.00 bis 24.00 Uhr Kein Ruhetag! 

• Alle Gerichte auch zum Mitnehmen •
Auf Ihren Besuch freuen sich Irene und Georg Arhondidou 



Oktober 1994 Mühltal-Post Seite 5 

Aktuelles aus Mühltal 

Neubau Radweg an der B 449 - Diplomarbeit von 
Rainer Raacke 

MÜHLTAL (eb). Dipl.Ing. Rainer 
Raacke, Absolvent der Darmstäd­
ter Fachhochschule, stellte am 1. 
September im Rathaus Mühltal 
seine Diplomarbeit über eine 
Radwegverbindung durch Mühltal 
in Ost-West-Richtung entlang der 
8449 (Odenwaldstraße) vor. Wei­
tere Erläuterungen gab Prof. K. 
Listner als Referent. 

Die Arbeit entstand nach einer An­
regung des Allgemeinen Deut­
schen Fahrrad-Clubs (ADFC). Pla­
nungsdezernentin Streicher-Eick­
hoff begrüßte die Studie vor den 
Anwesenden, darunter Vertreter/­
innen von Parteien und Gemein­
deparlament, als wertvolle und 
realisierbare Anregung, im Rah-

men der Beschlußlage der Ge­
meinde das innerörtliche Radwe­
genetz auszubauen. 
Die Diplomarbeit zeigt nach einer 
Variantenuntersuchung als gün­
stigste Lösung einen separaten 
Radweg an der südlichen Seite der 
8449. Im Bereich des Steinbruchs 
(unterhalb Im Ebing) wird hinter 
der Lindenreihe eine Hangstütz-

öffnen würde. 
Der ADFC will sich um Mithilfe 
von Experten bemühen, damit 
kurzfristig ein technischer Detail­
vorschlag für den Bereich zwi­
schen Wiesengrund und Stein­
bruch zu den weiteren Beratun­
gen vorgelegt werden kann. 
In der Diskussioen wurde eine Ab­
stimmung mit dem Hessischen 

fassung vorgeschlagen, um den Straßenbauamt über Planungs­
Weg auf dem Niveau der initiative und Kostenträgerschaft 
Hauptfahrbahn der 8449 durchzu- angesprochen. Dabei soll geprüft 
führen. Damit ist eine durchge- werden, wie das Projekt, für das 
hend steigungsarme Trasse mit Kosten von rund 500.000,- Mark 
hoher Akzeptanz zu schaffen, die genannt wurden, evtl. ohne lang­
Radfahrern aus Nieder- und Ober- wieriges Planfeststellungsverfah­
Ramstadt auch eine sichere und ren verwirklicht werden kann. 
bequeme Route nach Darmstadt 

Foto bei der Vorstellung des Konzeptes: mp/MR 

Grüne stimmen gegen alle Bauvorhaben 
Bau- und Planungsangelegenheiten sorgen für Spannung im Parlament 

MÜHLTAL (mp). In der letzten Sit­
zung der Mühltaler Gemeindever­
tretung zeigten sich erneut die 
Spannungen zwischen der Mehr­
heit und der Planungsdezernen­
tin, der Ersten Beigeordneten Ma­
rianne Streicher-Eickhoff, im Ge­
meindevorstand. Aus den Reihen 
von SPD, CDU und PM wurden 
Vorwürfe laut, die Planungen der 
Gemeinde kämen insbesondere 
dann nicht voran, wenn sie nicht 
ins Kalkül der Grünen paßten. Of­
fensichtlich paßt den Grünen der­
zeit kein Bauvorhaben, denn Sie 
stimmten gegen alle Anträge. 
Bereits in der letzten Sitzung hat­
te das Parlament zugestimmt, 
eine Bebauung des Gebietes Sand­
wingert zwischen der Bergstraße 
und der bisherigen Privatstraße 
der Nieder-Ramstädter Heime 
ohne Bebbauungsplan zu ermögli-

chen. Für die rund 5000 Quadrat­
meter soll ein Vorhaben- und Er­
schließungsplan entwickelt wer­
den. Gleiches wurde jetzt auch für 
das angrenzende Gebiet der evan­
gelischen Kirche vorgeschlagen, 
um auch hier eine Bebauung zu 
ermöglichen. Vorbehalte hatten 
lediglich Grüne und PM, die teils 
dagegen stimmten, teils sich der 
Stimme enthielten. 
Auf gleiche Weise soll die jahre­
lange Diskussion um einen Reit­
hallen-Standort für den Reiterver­
ein Traisa beendete werden: Der 
SPD-Antrag wurde angenommen, 
den Flächennutzungsplan für ein 
Gelände südwestlich des Dippels­
hofes zu ergänzen. Außerdem 
wurde zugestimmt, daß der Ver­
ein einen Vorhaben- und Er­
schließungsplan entwickeln soll. 
Nur die Grünen stimmten ohne 

Begründung dagegen. 
Sie stimmten als einzige Fraktion 
auch bei der Voranfrage für den 
Bau eines Aldi-Marktes in der Nie­
der-Ramstädter Industriestraße 
nicht mit. 
Auch gegen die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes über dem Dorf 
in Waschenbach stimmte die Frak­
tion der Grünen. 
Heftig wurde der Streit zwischen 
den großen Fraktionen und der 
Ersten Beigeordneten beim SPD­
Antrag über ein Baugebiet für jun­
ge Familien am Dippelshof. Der 
Gemeindevorstand wurde, gegen 
die Grünen-Stimmen, beauftragt 
einem förmlichen Bericht vorzule­
gen. Es soll dargelegt werden, was 
auf teilweise jahrealte Beschlüsse 
veranlaßt wurde, damit das Gebiet 
im Raumordnungsplan für eine 
Bebauung zugelassen wird. 

Sparkasse Traisa unter neuer Leitung 

TRAISA (mp). Die Geschäftsstelle 
der Sparkasse in Traisa hat ein 
neues Gesicht. Die bisherige Ge­
schäftsstellenleiterin, Ulrike Keu­
per, übernahm andere Aufgaben 
innerhalb der Sparkasse Darm­
stadt. 

Als neue Gesprächspartnerin und Wir stellen Ihnen Sabine Walter 
Geschäftsstellenleiterin steht seit (links) mit ihrem Team hier vor. 
1.9.1994 Sabine Walter zur Verfü- Von links neben der Geschäftsstei­
gung. Sie kennt sich bestens in al- lenleiterin: Karin Stammer, Mat­
ten Bereichen bei der Sparkasse tias Weber, Heike Flohrer und An­
aus und verfügt über vielfältige Er- drea Reiter. 
fahrungen. 

Foto: mp/rr 

Spende für den Kindergarten in Traisa 
TRAISA (MR). Am 15.09.94 konn- Scheck in Höhe von 555,50 DM an am 11. und 12.08. am Marktgelän­
ten Doris Scherk und Ali Ercan Frau Keller, Kindergartenleiterin in de. Der Betrag soll für die Außen­
(Marktleiter des Edekamarktes Traisa übergeben, er kam aus dem anlagen des Kindergartens ver­
Müller-Stumpf) in Traisa einen Erlös des diesjährigen Grillfestes wendet werden. 

Einen bildwirksamen Riesenscheck übereichten Ali Ercan und Doris Scherk links an die Leiterin des Traisaer
Kindergartens. 

Foto: mp/MR 

Zwetschgenkuchen zum Sattessen 

BIKES IM ANGEBOT! 
Katarga STX CROMOL Y RH 52 od. 48 

DM 1.099,-

Wheeler 5080 mit Federgabel, STX RH 48 
DM 1.199,-

Fahrrad-Shop-Mühltal 
Dornwegshöhstraße 1 O 
Telefon O 61 51 / 14 86 71 

Mo.· Fr. 9.00 • 12.00 Uhr und 15.00 -18.00 Uhr 
Samstag 8.30 -12.30 Uhr• Mi. nachm. geschl. 

FRANKENHAUSEN (MR). Auf der 
Kerb in Frankenhausen gab es 
beim Umzug Zwetschgenkuchen 
für alle, ein Hänger voll von der 

selbstgebackenen Köstlichkeit be­
gleitete Motivwagen und 
Fußgruppen. Gutgelaunte Zu­
schauer freuten sich, daß gerade 

für die Zeit des Umzuges der Him­
mel ein Einsehen hatte und den 
Regen zurückhielt. 
Unser Foto zeigt links den Kerwe-

parre mit Klöcknerin in einem 
überdimensionalen Wetter­
häuschen. Rechts eine Country­
Westerngruppe aus Bürstadt. 

Fotos: mp!MR 
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Ochsengasse wieder proppenvoll 
TRAISA (mp). Zum diesjährigen
Straßenfest im alten Teil der Nie­
der-Ramstädter Straße strömten 
die Gäste wieder von weit her. Bis 
tief in die Nacht wurden bei Bier
und Wein, Bratwurst und Panne­
kuchen Gedanken ausgetauscht
und Erinnerungen aufgefrischt.
Für Hilde Heisel, die Initiatorin
des Festes und ihre vielen Nach­
barn, war es harte Arbeit, für die 
Gäste ein reines Vergnügen. 
In den schon traditionellen Wein­
lauben und Scheunen sah man die
gleichen Gesichter wie in den letz­
ten Jahren. Es hat sich gewisser­
maßen schon ein Stammpublikum
für die einzelnen Stände heraus­
gebildet. Natürlich gab es neben
den Dingen für das leibliche Wohl
auch "Nagelklopfen" oder "Dosen­
werfen", den Schusterheiner mit 
seiner Drehorgel oder Werner
Heisel mit der elektronischen Or­
gel. 

Tanzfest für Senioren 
MÜHLTAL (gd). Die Jugend- und Al­
tenpflege der Gemeinde Mühltal 
lädt wieder alle Senioren und 
junggebliebenen zum Tanzfest
ein. Am Freitag, 30. September
1994, um 15.00 Uhr, geht es im
großen Saal des Bürgerzentru�s
in Nieder-Ramstadt los. Zur Musik
wird der Alleinunterhalter Karl Fi­
scher aufspielen und allen Gästen
einen kurzweiligen Nachmittag
bescheren . . 

Unser Föto gestattet einen Blick in den Hof von Hermann Neumeister, der wie immer bis auf den letzten 
Platz besetzt war. 

Foto: mp/MR 

Traditioneller Frühschoppen 
Gardinen 

Im Anschluß an das Tanzfest wer­
den die Senioren aus den Mühlta­
ler Ortsteilen mit einem Fahr­
dienst nach Hause gebracht. 
Von Seiten der Altenpflege würde 
man sich über einen regen Zu­
spruch der tanz- und musikbegei­
sterten Seniorinnen und Senioren 
Mühltals freuen. 

TRAISA (mp). Der Ortsausschuß
der Traisaer Vereine veranstaltet
seit der Wiedervereinigung am 3. 
Oktober einen großen Frühschop­
pen. Der Erlös aus dieser Veran­
staltung ist jeweils für einen guten 
Zweck bestimmt. Im Ortsaus­
schuß sind alle Traisaer Vereine
Mitglied. 
Der diesjährige Frühschoppen fin­
det dort statt, wo auch die erste 
Veranstaltung zugunsten einer

brandgeschädigten Traisaer Fami­
lie stattfand: auf dem Parkplatz
am Bürgerhaus, vor dem neuen
Feuerwehrgerätehaus. 

Für Essen und Getränke ist, wie
immer, bestens gesorgt. Es gibt
Musik zur Unterhaltung und für 
die Kinder Spiele und Belustigun­
gen. Beginn ist am Feiertag zur
Deutschen Einheit, Montag,
3.10.1994, um 10.00 Uhr. 

Zauberhafte St,�ffe. 
Individuelle Beratung. 
Creatfre Ausfiilmmg. 

�erpel 
6·/.10./ Bickenbach • Sandsll: 3 

Tele{il/1 0 62 57 / 20 63 

Das Förderstufen-Band wird weiter geknüpft 
MÜHLTAL (eb). Am 2. September 
feierten Schülerinnen und Schüler
mit Lehrern, Eltern und Geschwi­
stern der Förderstufen-Klassen F5 
und F6 auf dem Pfaffenberg ihr er­
stes gemeinsames Schulfest. 
Es war eine Riesengaudi mit vielen 
Spielen und schönen Gewinnen.
Die Preise spendeten großzügi­
gerweise Einzelhändler aus Mühl­
tal und Ober-Ramstadt sowie die
Sparkasse und die Nieder-Ram­
städter Heime. 
Zwischenzeitlich hat auch Bürger­
meister Rinde·r in einem Schreiben
an den Kreisbeigeordneten Schö­
be! daran erinnert, daß das vom 
Hess. Kultusministerium angereg­
te Gespräch jetzt durch den Schul­
träger veranlaßt wird. Dabei sol­
len sich Vertreter des Ministeri­
ums mit Vertretern des Landkrei­
ses als Schulträger und weiteren 
zu ladenden Betroffenen zusam­
menfinden. 

Unser Bild entstand beim ersten Spielfest der Förderstufen. 

Betriebsfeiern. 
Familienfeiern. 

Jubiläumsfeiern 
richten wir sanz

nach Ihren 
Wünschen aus. 

T Cafe • Restaurant

•rautheim
Inh. M. Matzek 

64367 Mühltal-Trautheim • Am Trautheim 1 
Telefon O 61 51 / 14 51 48

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr• Montag Ruhetag 

Gemütlicher Gastraum mit Nebenzimmer und 

Terrasse für alle Festlichkeiten. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Foto: mp/ef 

Naturkost-Lielerservice 
06151 / 148143 
Sie bestellen - wir liefern 

Vollkorn Nudel 2,85 bio.-org. z.B. 500g
Naturreis 3,52 bio.-org. z.B. 1 kg 
Getreide 2,23 bio. -org. z.B. 1 kg
Getreide Flocken 1,70 bio.-org. z.B. 500g 
Müsli 3,77 bio.-org. z.B. 500g
Honig 4 11kaltgeschleudert z.B. 500g , 
Veget. Brotaufstriche 
b10.-org. z.B. 125g 3,20 

• Öl Essig + Fette 4 64z.B. Sonnenblumenöl, 0,751 1 
• Klare Suppe

rein pflanzlich, 1 kg 11,12
• Kräuter Salz 7,161 kg 
• Nüsse+ Trockenfrüchte3 85bio.-org. z.B. Weinbeeren 1 

500g 
• Getreide-Kaffee

500g 4,46 
• Wasch-u.Reinigungsmittel 

z.B.Bealin Basiswasclimi

1
e

7 
:i

ß 

Fruchtbrotaufstrich 5,27 UND VIELES MEHR! bio.-org. z.B. 400g 

Fordern Sie unseren Katalog an! 

Oktober 1994 

Massagepraxis Riedel eröffnet 
MÜHLTAL (mp). Im Gewerbegebiet aus der alten Praxis bekannt wa­
Traisa hat Martin Riede! seine ren. Einzige Ausnahme: es gibt 
neue Praxis für Massage und Phy- kein Schwimmbad mehr. 
sikalische T herapie eröffnet. Mar- Um seinen Patienten dennoch ei­
tin Riede! ist vielen Mühltalern be- nen ähnlichen Bewegungsablauf 
kannt aus der Praxis von Frau wie beim Schwimmen zu ermögli­
Küchler-Bender, die lange Jahre im chen, hat Martin Riede! als Neu­
Postbildungszentrum in heit einen sogenannten Schlin­
Trautheim untergebracht war und gentisch angeschafft. Unser Foto 
kürzlich geschlossen wurde. In zeigt ihn bei der Arbeit an diesem 
der neuen Praxis werden alle An- neuen Gerät. 
wendungen weitergeführt, wie sie 

Sportler- und 
Keglerball in Traisa 
MÜHLTAL (mp). Der Sportler- und 
Keglerball der Gemeinde Mühltal
findet in diesem Jahr am 30. Sep­
tember im Bürgerhaus Traisa statt.
Bei freiem Eintritt kann jeder
Mühltaler diesen Ball besuchen.
Im laufe der Veranstaltung wer­
den die erfolgreichsten Sportle­
rinnen und Sportler der Mühltaler 
Sportvereine geehrt. Gleichzeitig 
erfolgt die Ehrung der Mühltaler 
Pokalkegler. Eine Tanzgruppe des
SV 1911 Traisa zeigt eine Einlage
und das "Sun Set Duo" spielt zum 
Tanz. 

Foto: mp/MR 

Neues über 

Seidenmalerei 
NIEDER- BEERBACH (eb). Auch im 
vierten Jahr seit Bestehen bietet 
die Seidenmai-Werkstatt Doris
Hofferbert wieder Kurse an, in de­
nen neue und "altbewährte" Tech­
niken der Seidenmalerei vermit­
telt werden. Neben Grund- , Fort· 
schritt- und Experimentierkursen 
werden auch Sonderkurse - wie 
z.B. Seidenmalerei ohne Rahmen, 
Seidenreste- Verwertung, Seiden­
malerei für Kinder - angeboten.
Nähere Informationen und Anmel­
dungen unter Telefon-Nr. (06151) 
59 4466. 

Eröllnungslahrt 

Stubai / 03. bis 06.11.91' 

Im Preis enthalten sind: 
An- und Abreise im modernen Reisebus
ins Stubaital/ Neustift/ Krößbach,
Ski-Paß 

Unterbringung im ****Sterne Alpenhotel
Edelweiss, 
Halbpension in DZ (EZ mit Zuschlag), Bad

/ Dusche / WC / Balkon /
Satelliten-Farb TV sowie freie 
Benutzung von Hallenbad, Sauna,
Dampfbad, Kneippbecken und Solarium

Preis 

pro Person 

DM 699,· 

Für unsere Übungswilligen ist unser Ski-Lehrer
Frank Dunz mit von der Partie. Treffpunkt ist die "Alte
Apotheke" am Donnerstag, 3.11.94 morgens
um 0.30 Uhr. Anzahlung bei Anmeldung DM 300,-

Darmstädter Straße 70 
64372 Ober-Ramstadt
Telefon 0 61 54 / 23 23
Telefax 0 61 54 / 5 27 94



Oktober 1994 Mühltal-Post Seite 7 

Aktuelles aus Mühltal 

Das Reiselädchen 
Vera Milius-Busch 

Istanbul, 4 Tg Ü.F + Flug DM 399,-
Peking, llT g  UF + Flug DM 1.599,-

Moskou+St.Petersb., 1 Wo VP DM 1.199,-
Kenia, 2 Wo HP DM 1.495,-
Sri Lanka, 2 Wo HP DM 1.899,-
Penong o. Langkwoi,. 2 Wo ÜF DM 1.895,-
Rio o. Recile, 2 Wo UF DM 1.690,-

Mexico, 2 Wo Al DM 2.198,-
Concun, 2 Wo Al DM 2.098,-
Kreta, 2 Wo HP inkl. PKW DM 1.499,-
Bangkok, nur Flug DM *l.110,-

Singopore, nur Flug DM 'l.140,-
New York, nur Flug DM • 590,-
*inkl. Sicherheitsgebühr bzw. US-Tax
NEUE LAST-MIN UTE- AN GEBOTE JEDEN FREITAG
Gernsheimerstr. 164 • 64319 Pfungstadt 3 

Tel. 06157 /82264 • Fax 82340 

Die Öko-Tankstelle: 
Nachfüllen statt 
Wegwerfen 

umweltschonende 

Haushaltsreiniger· 

und Waschmittel:' 

ecl«ll�E

Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 
Dornwegshöhstraße 

Am neuen Bürgerzentrum 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 1 42 00

ANGEBOTE AB FRANKFURT 

MALLORCA Hotel Felip, 
Porto C,isto, I Wo. HP, 

ie Pers. schon ob 528,-

• JANZAROTE App. lo Penito, 
Puerto de/ (armen, 1 Wo. OV, 

•·• ie Pers. schon ab 649,-

QR. CANAR/A Aparthotel Surycan, 
Maspalamas, I Wo. OV, 

ie Pers. schon ab 669,-

ffNER/ff A App (aledonia P9rk, 
Playa de las Americas, I Wo. OV, 

ie Pers. schon ab 689,-

:W'eitere Angebote in Ihrem Reisebüro 

. REISEBÜRO SÜD 
Pfarrgosse 37 / Ecke Ebers!. Str. 

64319 Pfungstadt 
Telefon O 61 57 / 8 35 67

NECKERM ANN 
MACHT'S MÖGLICH 
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Tag der offenen Tür bei der Jugend- und Altenpflege 

Ein Tarif für alle - Ab '95 gilt 
einheitliche Müllgebühr im Kreis 

MÜHLTAL (kd). Preisunterschiede Auf die Umstellung können sich 
bei der Müllabfuhr gehören bald insbesondere die Bürgerinnen 
der Vergangenheit an: Mit Beginn und Bürger im Ostteil des Land­
des nächsten Jahres gelten erst- kreises freuen: Um monatlich vier 
mals in allen Kreisgemeinden die Mark günstiger als bisher kommt 
gleichen Tarife. Diese Entschei- die 50 Liter-Tonne (gebräuchlich­
dung hat der Zweckverband Ab- ste Gefäßgröße) die Haushalte in 
fall- und Wertstoffeinsammlung Babenhausen, Dieburg, Epperts­
(ZAW) getroffen. Dem Verband, hausen, Groß-Umstadt, Groß-Zim­
dem mit Ausnahme von Seeheim- mern, Münster, Otzberg und 
Jugenheim alle Kommunen (22) Schaafheim. 
angehören, ist es damit gelungen, In diesen ehemaligen Mitgliedsge­
innerhalb von anderthalb Jahren meinden des ZMK (Zweckverband 
Ordnung zu schaffen im früheren Müllabfuhr und Kanalreinigung 
"Wirrwarr" von 17 unterschiedli- Dieburg) mußte bislang ein nach 
chen Gebührenzonen, Als erster dessen Auflösung verbliebenes 2-
Schritt erfolgte im August vorigen Millionen-Defizit abgetragen wer­
Jahres zunächst eine Reduzierung den. Kürzere Abfuhrintervalle, 
auf drei, dann zum Jahresanfang zehn- statt vierzehn-Tage-Rhyth­
'94 auf zwei Sektoren. Vorausset- mus in den acht Kommunen ohne 
zung für das neue einheitliche Ge- Biotonne schlugen zudem mit 
bührensystem war freilich die Ein- Mehrkosten zu Buche. Das Defizit 
führung des gleichen Leistungsan- ist inzwischen abgetragen, die 
gebots für alle - und das ist mit der Tonnen-Kolonne vor den Häusern 
Inbetriebnahme der fünften und bis zum 1, 1.95 überall gleich bunt. 
letzten Kompostierungsanlage in Auch für die bisher günstigste Ta­
Semd gewährleistet, erläutert Ab- rifzone bringt der zukünftige Ein­
fallwirtschaftsdezernent Hans-Jür- heitspreis keine Nachteile. 
gen Braun. 

Gebührentabelle ab 1. 1. 95 

(bei zweiwöchentlicher Abfuhr) 
35-1-Gefäß. . . . . . . . DM/monatlich , , , , , , , , , , , , , , , , . , 16,45

23,50 
30 55 
35,25 
37,60 
56,40 

50-1-Gefäß ....... . 
65-1-Gefäß ....... . 
75-1-Gefäß ....... . 
80-1-Gefäß ....... . 
120-1-Gefäß ...... . 
240-1-Gefäß .. , ... .
770-1-Gefäß ...... . 
1. 100-1-Gefäß .... . 

112,80 

361,90 

517,00 

Nachmittagsbetreuung 
behinderter Kinder 

MÜHLTAL (kd). Die Situation be­
hinderter Schülerinnen und Schü­
ler wird mit der Einrichtung des 
ersten Hortes im Landkreis Darm­
stadt-Dieburg entscheidend ver­
bessert. Die Wichernschule in den 
Nieder-Ramstädter Heimen bietet 
mit Unterstützung der Sozialver­
waltung des Kreises und des Lan­
deswohlfahrtsverbandes Hessen 
jetzt diesen Service für zunächst 
sechs jugendliche. 
Das Angebot ist bislang einmalig 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
Nachdem die Gustav-Heinemann­
Schule in Dieburg mit Schuljahres­
beginn zur Ganztagsschule auf 
freiwilliger Basis erweitert wurde, 
ist jetzt auch ein Betreuungsange­
bot für den Westteil des Landkrei­
ses vorhanden. 
Die Einrichtung dient sowohl Gei­
stig- als auch Schwerstmehrfach­
behinderten. Optimale Vorausset­
zungen schafft der Betreuungs­
schlüssel von einer pädagogi-

sehen Fachkraft und einer Hilfs­
kraft für sechs Behinderte. 
Behinderte Kinder und jugendli­
che, die die Hortbetreuung der 
W ichernschule nutzen, können 
Freizeitangebote in Anspruch neh­
men, unter Aufsicht Hausaufga­
ben erledigen und entsprechend 
der persönlichen Bedürfnisse ge­
pflegt werden. Die Schüler erle­
ben eine klassen- und jahrgangs­
übergreifende Gruppe in der Be­
treuung. Darüber hinaus ergeben 
sich vielfältige Beziehungen, be­
schreibt der Sozialdezernent des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg 
Dietmar Schörael die weitere Ent­
wicklung. Die Kinder selbst erle­
ben verschiedene Situationen, die 
ihr Persönlichkeitsbild weiter prä­
gen. 
Mit der wohnortnahen Einrich­
tung entfallen zusätzlich lange 
Fahrtzeiten für die Schüler und 
deren Eltern. 

MÜHLTAL (MR). Jung und Alt ver­
gnügten sich am 17.09.94 an ih­
rem Tag der offenen Ttir. Kinder 
konnten sich schminken, Pedalos­
laufen und ganz besonders aufre­
gend war das Klettern an der 
Hauswand, natürlich mit fachge­
rechter Absicherung und unter 
kundiger Leitung. Die Älteren hin­
gegen verfolgten lieber die Folklo­
reaufführungen und hielten einen 
Plausch bei Kuchen und Kaffee. 
Am Abend spielte die Rockgruppe 
"Passengers". 

Foto links: Der Vorsitzende des 
Seniorenbeirates Mühltal mit Se­
niorinnen am Tag der offenen Ttir 
in der Ober-Ramstädter Straße 18. 

Foto rechts: Abenteuerlich für die 
Jüngsten die Klettertour an der 
Hauswand des Jugendtreffs. 

Fotos: mp/MR 

25 Jahre Wichemschule der Nieder-Ramstädter Heime 
MÜHLTAL (MR). Pfarrer Gunkel 
und Sonderschuldirektor Weber 
begrüßten die Gäste. Die musika­
lische Begrüßung erfolgte durch 
das Schulorchester der Edith­
Stein-Schule, Darmstadt. 
Grußworte sprach Ministerialrat 
Heide und Landrat Dr. Hans-Joa­
chim Klein, leitender Schulamtsdi­
rektor Herr Zeitz, Oberkirchenrat 

Jung und Präsident d.D. Gengen­
bach. Den Grüßen schlossen sich 
an: Herr Steuer (Sonderschuldi­
rektor bis 1990) und Bürgermei­
ster Ansgar Rinder. Mit musikali­
scher Unterhaltung erfreute die 
irische Rockgruppe "An Cat Dubh", 
der Gesangverein Harmonie Gries­
heim und die Tanzgruppe trugen 
ebenfalls dazu bei, daß Eltern, 

Kinder und weitere Besucher wun­
derschöne Stunden hatten. Die 
zur Zeit 25 Pädagogen, 5 Zivis, Se­
kretärin, Hausmeister und Putzfe­
en, die gemeinsam schon über 
Jahre gerne für "Ihre Kinder" 
Dienst tun, freuen sich im Dienste 
behinderter Kinder wirken zu 
können. 

Gemeinsa11J feierten Kinder der Wichernschule mit Pädagogen, Eltern, Geschwistern und Freunden. 
Foto: mp/MR 

Famlliennachmittag der Traisaer SPD Künstler und Hobby­
künstler stellen aus TRAISA (eb). Wie in den vergange­

nen Jahren lädt der Ortsbezirk 
Traisa der SPD wieder zum Famili­
ennachmittag herzlich ein. Dieser 
soll am Samstag, dem 8. Oktober, 
ab 15.00 Uhr im Jugendraum des 
Bürgerhauses Traisa stattfinden. 
Hierzu sind natürlich neben den 
Familienangehörigen auch alle 
Freunde der SPD und insbesonde­
re die Genossinnen und Genossen 
aus Nieder-Ramstadt, Frankenhau­
sen und Nieder-Beerbach herzlich 
eingeladen. 
Bei Kaffee, Kuchen, kalten Geträn­
ken und angeregten Gesprächen 
soll allen die Möglichkeit geboten 
werden, einen gemütlichen Nach­
mittag zu verbringen. 
Für die musikalische Unterhaltung 
wird - für die Traisaer schon fast 
traditionell - Thomas Fiedler aus 

Nieder-Beerbach sorgen. 
Anläßlich der bevorstehenden MÜHLTAL (mp). Zur Förderung der 
Bundestagswahl wird der in Mühltal lebenden und wirken­
Wahlkreiskandidat der SPD, Eike den Künstlerinnen und Hobby­
Ebert, einige Worte an die Anwe- künstlerlnnen veranstaltet die Ge­
senden richten und die Ehrung meinde Mühltal jährlich eine Aus­
der Jubilare vornehmen. Selbst- stellung. In diesem Jahr findet sie 
verständlich stehen Mandatsträ- vom 7, bis 9. Oktober im Bürger­
ger aus ganz Mühltal zu Fragen, . zentrum Nieder-Ramstadt statt, 
Gesprächen und Anregungen zur Die Öffnungszeiten sind samstags 
Verfügung. von 10.00 bis 17.00 Uhr und sonn­
Um ungefähr abschätzen zu kön- tags von 11.00 bis 18.00 Uhr. Eine 
nen, mit wieviel Personen der Vor- offizielle Eröffnung findet am Frei­
stand rechnen darf, wird um An- tag um 19.00 Uhr statt. Im Rah­
meldung beim Vorsitzenden, Ma- men dieser Ausstellung wird auch 
thias Göbel, Ludwigstr. 100, Tel. die Verleihung des Mühltaler 
14 50 02, gebeten, Kunstpreises und des Kunsthan'1,­
Wenn ein Fahrdienst zum Bürger- werkpreises vorgenommen. 
zentrum und zurück benötigt 
wird, kann dies angeboten wer­
den - daran soll ein Besuch nicht 
scheitern. 

Anzeigen per Fax 
0 61 51 / 14 54 13 
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18.10. Helmut Lang, Stiftstraße 2, 
71 Jahre 

14.10. Georg Hahn, 
Ludwigstraße 103, 80 Jahre 

ratufieren 
19.10. Katharine jung, 

Hochstraße 13, 89 Jahre 
19.10. Georg Gesser; 

Auf dem Sand 5, 75 Jahre 

15.10. Anna Neumeister; Traisaer 
Brunnengasse 15, 77 Jahre 

16.10. Gertrud Hense/, 
Weingartenstraße 28, 82 Jahre 

imOkjober 20.10. Gertraud Freudenberger; 
Eberstädter Straße 3, 97 Jahre 

18.10. Paula Rogotzki, 
Hügelstraße 10, 88Jahre 

1 Diaman tene Hochzeit 1 _I 
__ 

G_e_bu_r_ts_t a��_e _ __, 
22.10. Otto Paul, 

Pu/vermühlenweg 10, 85 Jahre 
18.10. Erich Psczolla, 

Weingartenstraße 17, 84 Jahre 

Nieder-Ramstadt Nieder-Ramstadt 
22.10. Richard Huthmann, 

Sch/oßgartenstraße 11, 71 Jahre 
25.10. Anna Ellner; Wilhelm­

Leuschner-Str. 9, 86 Jahre 
31.10. Berta und Heinz P/ötz, 

Eberstädter Straße 5B 

Goldene Hochzeit 

Traisa 

21.10. llse und Heinrich Döhring, 
Weingartenstraße 33 

Nieder-Beerbach 

i 4.10. Margarete und Heinrich List, 
Ostpreußenstraße 22 

Silberne Hochzeit 

Nieder-Ramstadt 

10.10. Hadice und Ali Seydi Yigit, 
Ober-Ramstädter Str. 34 

Nieder-Beerbach 

11.10 Marion und Hans-Ludwig 
Eßinger; Am Hansenberg 6 

17.10. Rita und Bernd Franke, 
Pommernstraße 1 

18.10. Rota und Rudi Weinreuter; 
In der Hohl 11 

Frankenhausen 

25.10. Erdmute und Hans-Georg 
Giloi, Frankenhöhe 4 

03.10. Softe Zinse/, 
Karlstraße 27, 81 Jahre 

06.10. Marie Wichor; 
Hochstraße 9, 75 Jahre 

07.10. Franz Schimmer; Nieder­
Modauer Weg 1, 90 Jahre 

07.10. Margarete Mahr; 
Bahnhofstraße 21, 70 Jahre 

08.10. Hans Bachmann, 
Eberstädter Str. 24, 74Jahre 

09.10. Ludwig Frederig, 
Ober-Ramstädter Str. 5, 70 Jahre 

10.10. Heinrich Bender; 
Waschenbacher Str. 29, 70 Jahre 

11.10. Louise Stuckert, 
Stiftstraße 43, 84 Jahre 

13.10. Margarete Hanstein, 
Stiftstraße 50, 81 Jahre 

14.10. Lina Reitz, Gartenstraße 8, 
72Jahre 

16.10. Erika Horn, 
Eberstädter Straße 24, 74Jahre 

17.10. Edith Griedl, 
Griesbachweg 6, 75 Jahre 

17.10. Elisabeth Bender; · 
Am Lohberg 10, 71 Jahre 

18.10. lnge Wegt, Am Lohberg 10, 
71 Jahre 

23.10. Peter Schneider; Ober­
Ramstädter Str. 38, 80 Jahre 

23.10. Helene Spahn, 
Stiftstraße 38, 80 Jahre 

25.10. Lydia Barthel, Ober­
Ramstädter Straße 55, 82 Jahre 

25.10. Friedrich Stein, 
Eberstädter Straße 5B, 80 Jahre 

26.10. Karl Wilhelm, 
Bruchmühlenweg 2, 85 Jahre 

28.10. Marie Fängewisch, 
Bohlenmühlenweg 9, 84 Jahre 

29.10. Otto Hieronymus, 
Karlstraße 26, 82 Jahre 

Traisa 

04.10. Waldemar Jung, Nieder­
Ramstädter Str. 47, 80 Jahre 

08.10. Christina Le!ßler; 
Ludwigstraße 72, 79 Jahre 

09.10. Margarete Meier; Wilhelm­
Leuschner-Str. 13, 82 Jahre 

09.10. Christina Müller; 
Lindenstraße 7, 82 Jahre 

10.10. Franz Rodemich, 
Im Rosengarten 6, 80 Jahre 

11.10. Gertrud Häcker; 
Waldstraße 78, 88 Jahre 

26.10. Johannes Nikolaus Weber; 
Röderstraße 36, 79 Jahre 

31.10. Ludwig Baiser; 
Darmstädter Str. 12, 81 Jahre 

31.10. Elisabeth Jooß, 
Bernhardtstraße 19, 7 4 Jahre 

Trautheim 

02.10. Katharine Bebber; Alte 
Dieburger Str. 10, 87 Jahre 

03.10. Georg Zimmermann, 
Prinzenbergweg 10, 86 Jahre 

08.10. Josef Windeck, 
Am Trautheim 1, 82 Jahre 

10.10. Walter Müller; 
Im Wiesengrund 21, 90Jahre 

11.10. Anneliese Grimm, 
Im Wiesengrund 39, 81 Jahre 

12.10. Elisabetha Dietrich, Alte 
Darmstädter Str. 32, 74Jahre 

13.10. Anna Protze,; 
Waldstraße 9A, 72 Jahre 

18.10. Dr. Hermann Poeverlein, 
Woogsstraße 16A, 83 Jahre 

20.10. lrmgard Falter; 
Im Wiesengrund 15, 73 Jahre 

21.10. Friedegard Krause, 
An der Steinkaute 7, 82 Jahre 

Interessant zu wissen ... 

Die gesunde Bewegungsentwicklung im ersten Lebensjahr 
(aok) Junge Eltern sind verunsi­
chert: Soll mein Kind schon am Ba­
byturnen teilnehmen? Ist es viel­
leicht in seiner Entwi,klung verzö­
gert? Sollen wir es zum frühzeiti­
gen Sitzen animieren? 

Auf diese und viele andere Fragen 
gibt Silvia Lässig, Kinder-Kranken­
gymnastin an den Städt. Kliniken 

Darmstadt, am 5.10. ab 19.30 Uhr gefordert, das Schlimmste zu ver- Eltern die Bewegungsentwicklung 
bei der AOK in Darmstadt eine hüten. Sie macht Eltern Mut, auf in gesunde Bahnen lenken kön­
Antwort. Sie zeigt auf, wie die Na- künstliche Bewegungsförderung nen, will Frau Lässig mit ihrem 
tur die Bewegungsentwicklung zu verzichten, solange das Kind Vortrag präventive Arbeit leisten. 
des Säuglings vorprogrammiert bestimmte Körperpositionen Sie wird als Hauptakteure Säuglin­
hat. Sie gibt Hinweise darauf, noch nicht von selber einnimmt. ge und Kleinkinder vorführen las­
wann es sich tatsächlich um eine Als erfahrene Krankengymnastin sen, was gesunde Bewegung ist 
Entwicklungsstörung handeln weiß sie, welche Haltungsschäden und welche Leistung es bedeutet, 
könnte. Dann ist sie und ihre Kol- damit hervorgerufen werden kön- nur das Köpfchen zu heben oder 
leginnen mit ihrem Fachwissen nen. Damit junge oder werdende sich auf die Arme zu stützen. 

Aktionstage südlich der Modau Es hat sich ausgebeult 
DA-EBERSTADT (mp). Die südlich 
der Modau in Eberstadt ansässi­
gen Firmen veranstalten am 
7 JB.10.1994 wieder ihre alljährli­
chen Aktionstage. Die Geschäfts­
leute wollen damit Gemeinsam­
keit demonstrieren und auf ihre 
etwas abseitige Lage aufmerksam 
machen. 
In jedem Geschäft gibt es Aktio­
nen, so wird eine Weinprobe bei 
Herrenmoden Rau angeboten. Die 
Deutsche Bank stellt Electronic im 
Bankverkehr vor, richtet einen 
Maiwettbewerb aus und infor­
miert über Bausparen. Im Reform­
haus Heinze werden spezielle 
Winterdiäten angeboten. Der Sa-

Ion Kaufmann stellt einen Frisu­
ren-Computer auf. Am Ende der 
Meile, wo Metzgerei, Samen- und 
Fellcenter liegen, geht es auf dem 
Parkplatz bayerisch zu. Besucher 
können Bayerische Spezialitäten 
in flüssiger und fester Form verko­
sten. Im Hof eines Fotogeschäftes 
wird ein Formel-3 Rennwagen auf­
gestellt. Man kann ihn besichtigen 
und sich darin fotografieren las­
sen. Ein Modegeschäft bietet 
Farbstilberatung an. 
Bei fast allen Geschäften gibt es 
auch Drinks oder Häppchen. Die 
Geschäfte sind geöffnet am Frei­
tag von 9.00 bis 18.00 Uhr und am 
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr. 

EINE NEUE FRISUR OHNE SCHNEIDEN! 

WIE? 

MIT OEM FRISURCOMPUTER AN OEN 

Al(TIONSTAGEN! 
Freitag, 7. und Samstag 8.10.1994 

Vorherige Terminabsprache erforderlich. 

Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Samstag 8.00-13.00 Uhr 
Montag 12.30-18.00 Uhr 

Heide lbe rge r Landst r. 230 

64297 Darmst adt-E berstad t 

Telefon 06151 /593309 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Der immer in Broschüren und Sicher­
Klang der Sirenen ist eintönig ge- heitshinweisen propagierte Zei­
worden. Seit der Bund im vergan- chen für ABC-Alarm, gibt es nicht 
genen Jahr seine Zivilschutzsire- mehr. Mit der Anschaffung mobi­
nen in die Verantwortung der ler Sirenen, die sich im Bedarfsfall 
Städte und Gemeinden übergeben auf den Einsatzfahrzeugen befe­
hat, wurden die akustischen stigen lassen, versuchen die Ret­
Warnmöglichkeiten nicht nur zah- tungsdienste diese Lücke zu 
lenmäßig reduziert (von 199 auf schließen. Der Kreisausschuß hat 
158), sondern durch technische jetzt den Kauf einer solchen Anla­
Veränderungen auch beschränkt ge, die sich gleichzeitig für 
auf die typischen Teine für Feuer- Lautsprecherdurchsagen eignet, 
alarm. Damit ist allerdings auch veranlaßt - Preis 7.000 Mark. Eine 
den Katastrophenschutzbehörden zweite soll nächstes Jahr ange­
das schnellste und durchdringend- schafft werden. Die Feuerwehren 
ste Mittel zur Warnung der Bevöl- verfügen derzeit über fünfzehn 
kerung in besonders gefährlichen Fahrzeuge, die Polizei über einen 
Ausnahmesituationen, zum Bei- weiteren Spezialwagen, um die 
spiel bei Industriestörfällen oder Bürger bei besonderen Gefahren­
Naturkatastrophen, genommen: lagen gezielt zu informieren. 
Eine Minute Heulton, das noch 

Aktuelle 
Herbstmode 
'94 
eingetroffen 

RAU 
HERRENMODE 

Heidelberger Landstr. 275 
64297 DA-Eberstadt 
Telefon 06151 / 595537 

25.10. lrmgard Stadler-Zweyrohn, 
Alte Dieburger Str. 2, 81 Jahre 

28.10. Maria Seyboth, Alte 
Dieburger Straße 25, 84 Jahre 

29.10. Louise Schneider; 
Lindenbergweg 20, 90 Jahre 

Nieder-Beerbach 

02.10. Charlotte Weckbrodt, 
Am Pechkopf2, 88Jahre 

04.10. Wilhelm Rettig, 
Frankensteiner Weg 6, 71 Jahre 

06.10. Heinz Kneife/, 
Sudetenstraße 9, 70 Jahre 

07.10. Jakob Heist, 
Hintergasse 14, 80 Jahre 

13.10. Karl Siebert, 
Am Breitenlohberg 10, 71 Jahre 

15.10. Hildegard Haas, 
In der Hohl 19, 82 Jahre 

16. 10. Therese Lempka,
Mühlstraße 50, 75 Jahre

17.10. Ruth Gruhl, 
Am Hansenberg 40, 82 Jahre 

Oktober 1994 

19.10. Christoph Zubrod, 
Mühlstraße 7, 79 Jahre 

31.10. Willi Desch, Am Viehtrieb 7,

72Jahre 

Frankenhausen 

03.10. Albert Poth, Eicheisweg 7,

70Jahre 
06.10. Emmy Gunkel, 

Eicheisweg 3, 74Jahre 

Waschenbach 

10.10. Dora Emich, 
Ortsstraße 16, 85 Jahre 

13.10. Anne-Marie Berthold, 
In der Geberstadt 7, 83 Jahre 

21.10. Ruth Wiegand, 
Alleestraße 27, 83 Jahre 

24.10. Margarethe Berge,; 
Am Feldrain 2, 70 Jahre 

27.10. Margarete Adam, 
Kreisstraße 14, 88Jahre 

Wir trauern um unser 

Ehrenvorstandsmitglied 
-

Albert Bartoleit 
* 17.11.1916 t 28.08.1994 

Träger der silbernen und 
goldenen Jubiläumsnadel. 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

TURNGEMEINDE 1879 Traisa e.V. 

Der Vorstand 

Mit Laub und Schnittgut den 
Garten beleben 

MÜHLTAL (eb). Jetzt ist wieder 
Aufräumzeit im Garten. Pflanzen­
reste müssen von den Beeten ge­
räumt, Bäume und Sträucher ge­
schnitten und Laub zusammenge­
recht werden. Endlich genügend 
Material, um den Garten um ein 
belebendes Element zu berei­
chern. 
"Ein Reisig- oder Laubhaufen ist 
ein unverzichtbarer Bestandteil ei­
nes lebendigen Gartens, so der 
Sprecher des Kreisverbandes 
Darmstadt, im Naturschutzbund 
Deutschland (NABU). Dort fänden 
Igel ideale Bedingungen für ihre 
Winterruhe und auch viele Klein­
lebewesen könnten im Reisighau­
fen geschützt die kalte Jahreszeit 
überstehen. Im Frühjahr würden 
Zaunkönig und Rotkehlchen, Erd­
kröte, Spitzmaus und ein Millio­
nenheer an Insekten, Gliedertie­
ren und Spinnen den Laub- und 
Reisighaufen besiedeln. Und nicht 
wenige dieser Tiere seien nützli­
che Helfer für den Gärtner. 
Uberhaupt ließe sich ein Garten 
durch einige wenige Strukturele-

mente und Maßnahmen in einen 
vielfältigen Lebensraum verwan­
deln, meint der Sprecher des 
NABU-Kreisverbandes Darmstadt. 
"Mit einem kleinen Gartenteich, 
mit heimischen Sträuchern und 
Bäumen, mit einer Blumenwiese 
und ohne Chemie hat man sich 
recht schnell ein Stück Natur vor 
die eigene Haustür geholt." 
Wer seine Pflanzenabfälle häckse­
le und kompostiere, würde zwar 
nicht ganz so viele Arten an­
locken, sorge aber dafür, daß der 
Kreislauf im Garten geschlossen 
bleibe. Unverständlich ist ihm, 
wenn Pflanzenreste immer noch 
auf der Hausmülldeponie lande­
ten. Dabei würde nicht nur wert­
volles Material, sondern auch teu­
rer Deponieraum vergeudet. 
Allen, die sich für mehr Natur in 
Haus und Garten interessieren, rät 
er, das umfangreiche Informati­
onsmaterial zum Thema "Natur­
schutz rund um's Haus" des NABU 
bei der Kreisgeschäftsstelle anzu­
fordern. 

NEU!! 
11
FRESH LOOK

11

Einfach eine 

neue Augenfarbe, 
4 verschiedene. Farben: 
Blau, Grün, Blau-Violett, 

Rehbraun von Wessley Jessen 
ändern sogar dunkle Augen. 

Bis zu 30 Tagen oder ab und zu. 
z.Zt. PLAN bis -6 DPT und

FÜR NUR DM 69,-
FÜRS PAARIII 

BEUTi'EL 
Staat/ geprüfte_r Auge_noptiker 
und Augenoptikermeister 
Oberstraße 8, DA-Eberstadt 

Augenopti/f Donnerstag bis 20.30 Uhr 
l!J Parken hinter dem Haus! 
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Aus dem Mühltaler Vereinsleben 

Glanzvoller Septemberball Der Natur eindrucksvoll auf der Spur 
MÜHLTAL (eb). Er strahlt nach wie 
vor Anziehungskraft und Glanz 
aus. Deshalb war er wieder ein 
voller Erfolg, der diesjährige 21. 
Septemberball der TSV-Tanzsport­
abteilung Nieder-Ramstadt. Im 
ausverkauften Bürgerzentrum bot 
sich den Ballgästen ein festlicher 
Ballsaal mit stilvoller Dekoration, 
arrangiert vom Ehepaar Helga und 
Karlheinz Karsten. 
Die Organisatoren hatten sich 
wieder viel einfallen lassen. Nach 
der Begrüßung durch den Abtei­
lungsleiter Jochen Seipp und den 
Schirmherrn Sparkassen-Direktor 
Haberhauer begann das Festpro­
gramm mit der traditionellen, 
vom Ehepaar Hommel angeführ­
ten Polonaise. Dieser schloß sich 
nach Puplikumstänzen die Vorrun­
de des hervorragend besetzten 
Latein-Tanzturniers der Hauptklas­
se A an. 

In der Pause vor der Endrunde tra­
ten die "American Street Dancers" 
auf und zeigten eine tänzerisch 
ausgefeilte Mischung aus "Hip 
hop" und allgemeinem Street Dan­
ce. Die Darbietungen erhielten 
viel Beifall. 
Dann startete die spannende End­
runde um den Mühltalpokal, die 
mit tosendem Beifall bedacht wur­
de. Den Sieg in dem starken Mit­
bewerberfe1d ertanzten sich Tor­
sten Krause und T ina Zettelmayer 
vom Blau-Gold-Casino Darmstadt. 
Geehrt mit dem Mühltalpokal 
wurde das Siegerpaar vom 
Schirmherrn Haberhauer und Ab­
teilungsleiter Seipp. Das von der 
Metzgerei Knapp gestiftete Ehren­
präsent überreichte der Senior­
chef der Firma. 
Die Ballgäste waren zu einem Ra­
tespiel aufgerufen, nämlich den 
Sieger des Turniers vorauszusa-

Hurra ein Junge in Nieder-Beerbach 
Laienspieler der SKG starten in die neue Spielzeit 

NIEDER-BEERBACH (mp). Mit dem 
Schwank "Hurra ein Junge" von 
Franz Arnold und Ernst Bach ge­
hen die Laienspieler der SKG Nie­
der-Beerbach in die neue Spiel­
zeit. Der klassische Schwank aus 
den Zwanziger Jahren wurde von 
den Spielern in die 60er Jahre ver­
legt. Entsprechend sind Ausstat­
tung und Kostüme gewählt. 
Die Premiere ist am 12. November 
in der SKG-Sporthalle. Weitere 

Vorstellungen folgen am 15., 18. 
und 19. November. 
Der Vorverkauf beginnt am 31. 
Oktober im Papierhaus Schwinn, 
Ludwig-Bauer Straße 5 in Nieder­
Beerbach und bei Schreibwaren 
Möller, Bahnhofstraße 21 in Nie­
der-Ramstadt. Der Eintrittspreis 
beträgt DM 9,- für Erwachsene, 
Kinder bis 14 Jahre zahlen die 
Hälfte. 

gen. Für die richtige Voraussage 
gab's einen Preis. 
Sicher wie immer wurde das Tur­
nier von Herta Seipp, Elka und Pe­
ter Hommel geleitet. Als Wer­
tungsrichter fungierten Frau Rup­
pert und die Herren Ruppert und 
Aßmuth. 
Die vielen Ballbesucher, zu denen 
auch zahlreiche Gäste aus Die­
burg, Traisa, Nieder-Beerbach und 
Ober-Ramstadt zählten, vergnüg­
ten sich noch bis in die Morgen­
stunden zu den Klängen der her­
vorragenden EP - Band aus Rein­
heim oder an der Bar. Der größte 
Teil ging mit der Aussage nach 
Hause: Im nächsten Jahr kommen 
wir wieder. Der schönste Dank für 
die vielen treuen Helfer der Tanz­
sportabteilung. 

Anmeldungen zum 
Hobbykünstler-Bazar 
NIEDER-BEERBACH (fb). Die Orts­
vereinigung Nieder-Beerbach des 
Deutschen Roten Kreuzes veran­
staltet am 19. und 20. November 
1994 ihren diesjährigen Hobby­
künstler-Bazar. Junge Künstler 
oder Neueinsteiger sind recht 
herzlich eingeladen, ihr Hobby ei­
ner breiten Masse darzustellen 
und zu verkaufen. Weitere Infor­
mationen gibt der erste Vorsitzen­
de Eberhard Tyralla unter der Tele­
fon-Nummer privat 06154/52312 
oder dienstlich 06151/20128. An­
fragen per Telefax sind möglich 
unter Nr. 06151 / 597131. 

Lebensband Wegesrand 
MÜHLTAL (eb). Die Vielfalt der Le­
bensgemeinschaften an den Weg­
rändern, die sie zum "Biotop des 
Jahres" gemacht haben, aber auch 
ihre Gefährdung, beschreibt der 
Naturschutzbund Deutschland 
(NABU), Kreisverband Darmstadt 
in seinem Tip zur Naturbeobach­
tung im Monat Oktober. 
Frische Luft, Bewegung und Na­
turerleben machen eine herbstli­
che Wanderung besonders reiz­
voll. Und so sind jetzt im Oktober 
wieder viele Menschen unterwegs 
und erfreuen sich an den letzten 
warmen Sonnenstrahlen und am 
bunten Laub der Bäume. Oft 
schweift der Blick dabei in die Fer­
ne und nicht selten übersieht der 
Wanderer, daß eine unglaubliche 
Vielfalt direkt zu seinen Füßen 
liegt. 
Obwohl sich das Pflanzenjahr sei­
nem Ende zuneigt, bieten die 
Wegraine immer noch eine bunte 
Vielfalt. Da blüht noch das Ge­
wöhnliche Leinkraut, dessen 
schwefelgelbe, löwenmaulähnli­
che Blüten mit dem orangeroten 
Schlund weithin leuchten, neben 
der hellblauen Wegwarte, die 30 -
120 cm hoch werden kann, löwen­
zahnartige Blätter hat und in der 
Endivie eine bekannte und wohl­
schmeckende Verwandte besitzt. 
Die Wegwarte selbst war eine der 
Zutaten, aus denen sich der 
Mensch einst ein belebendes Ge­
tränk bereitete. Auch die Schaf­
garbe zeigt noch ihre weißen Blü­
tenschirme und verbreitet einen 
aromatischen Duft. Auch sie wur­
de früher vom Menschen genutzt, 
wobei die dunkelgrünen, fieder­
teiligen Blätter und die Blüten we­
gen ihrer Heilwirkung bei Entzün­
dungen oder zur Anregung des 
Kreislaufes dienten. 

Doch neben den blühenden Pflan­
zen stehen die bereits abgestor­
benen Blütenstände von Bären­
klau und Wiesenkerbel und dürre 
Halme von Quecke und Glatthafer. 
Ein Paradies für Insekten. So sieht 
man die letzten Hummeln, Bienen 
und Schwebfliegen um die Blüten 
kreisen, während die trockenen 
Halme mit ihren Hohlräumen 
Überwinterungsmöglichkeiten für 
Käfer, Wanzen und Raupen bieten. 
Zwischen den Halmen hat die 
gelb-schwarze Wespenspinne ihr 
markantes Netz mit der Zickzack­
linie gespannt und in der Parterre 
sucht ein Laufkäfer nach Eßbarem. 
Diese Vielfalt, aber auch die Sa­
men der Disteln, der Wilden Kar­
de oder des Bärenklaus locken 
eine Vielzahl gefiederter Kostgän­
ger. Meisen, Buchfinken und 
Stieglitze holen sich hier ebenso 
ihr herbstliches Menü wie das 
Rebhuhn, das ohne Wegränder 
vielerorts ganz verschwunden 
wäre. Denn ihm, wie der Wachtel, 
dem Hamster oder dem Feldhasen 
bietet der Wegrand im Herbst oft 
die einzige Deckungsmöglichkeit 
in der ausgeräumten Feldflur, wo 
nach der Ernte schlagartig alle 
Nahrung und Versteckmöglichkeit 
verschwunden ist. 
So ist der Wegrand Wohn-, Nist­
und Überwinterungsplatz, er bie­
tet Nahrung, Versteck und Rück­
zugsraum. Wissenschafliche Un­
tersuchungen haben ergeben, daß 
über 1000 Tierarten dieses Ange­
bot wahrnehmen. Eine erstaunli­
che Zahl. 
Ebenso erstaunlich ist die Funkti­
on, die Wegraine für die Belebung 
der Landschaft übernehmen kön­
nen. Oft sind sie nämlich Verbin­
dungsglieder zwischen gleicharti­
gen Lebensräumen und werden 

von den T ieren als Wanderkorri­
dore genutzt. Eine wichtige Auf­
gabe, denn so wird genetische 
Vielfalt erhalten. Nicht selten wird 
von Wegrändern aus auch eine 
Wiederbesiedelung renaturierter 
Flächen ermöglicht. Im Netz des 
Lebens stellen sie also wichtige 
Stränge dar. 
Doch vielerorts werden diese Le­
benslinien durchtrennt. Wege 
werden ausgebaut, asphaltiert 
oder fallen der Flurbereinigung 
zum Opfer, Dünger und Pestizide 
gehen auf die Wegränder nieder 
und um "Ordnung" zu schaffen, 
werden sie mehrmals im Jahr ge­
mäht oder gar abgebrannt. Nur 
wenige Arten überstehen eine 
mehrmalige jährliche Mahd und 
die Auswirkungen von Feuer sind 
zumindest für die Kleintierfauna 
katastrophal. Hier zumindest hat 
der Gesetzgeber versucht gegen­
zusteuern. So verbietet der §23 
des Hessischen Naturschutzgeset­
zes zwar das Abbrennen von Weg­
rändern, ohne aber die Mahdhäu­
figkeit zu regeln oder die Wegrai­
ne an sich zu schützen. 
Der NABU, der sich intensiv für 
eine umweltgerechte Landnut­
zung engagiert, hat auch die Weg­
ränder in seine Arbeit einge­
schlossen. Im Kontakt mit 
Straßenbauämtern, Ordnungsäm­
tern der Gemeinden und Flur­
bereinigungsbehörden werden 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
Wegränder abgestimmt. Den Bür­
gerinnen und Bürgern den Wert 
''wilder" Wegränder erläutern und 
ihnen nahebringen, wie unsinnig 
und lebensfeindlich der übertrie­
bene Ordnungsfimmel ist, ist aber 
das Hauptanliegen des NABU. 

Kirchen im Bachgau besichtigt 
TRAUTHEIM (eb). Erste Veranstal- bildet das Zentrum des Gaues, wo tholischen Mosbach, unter Lei­
tung der Vereinigung Trautheimer im Prachtbau des Nöthig-Gutes tung von Georg Zimmermann 
Bürger nach der Sommerpause sogar ein Bachgau-Museum unter- nach dem letzten Krieg gebaut. 
war eine Busfahrt zu Kunststätten gebracht ist. Nicht diesem galt das Abschluß der Halbtagesfahrt war 
im Bachgau unter Führung von Interesse, sondern der gegenüber- die kleine barocke Kirche in Rad­
Georg Zimmermann. Den Anfang liegenden Kirche St. Peter und heim mit sehr farbigem Figuren­
machten zwei von Moller erbaute Paul aus dem 13. Jahrhundert mit schmuck an Altären und Kanzel. 
Kirchen, in Sickenhofen noch in späteren Anbauten. Sie beher- Es war für die Trautheimer im 
streng klassizistischem Stil, jene bergt ein erstrangiges Kunstwerk, noch sonnigen Spätsommer eine 
in Schaafheim bereits vereint mit die Beweinung Christi des be- interessante Besichtigungsfahrt 
romanischen Stilelementen. Vie- rühmten Würzburger Bildschnit- mit den vielen kunsthistorischen 
Jen Teilnehmern war die Bezeich- zers Tilman Riemenschneider. Be- Erklärungen von Georg Zimmer­
nung "Bachgau" nicht bekannt. scheiden, aber formschön wirkte mann. 
Das nächste Ziel Groß-Ostheim die protestantische Kirche im ka-

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die vom 
Obst- und Gartenbauverein Nie­
der-Ramstadt initiierte, und von 
den Vereinen Odenwaldklub, Ver­
kehrs- und Verschönerungsverein, 
Königsfischer, Naturschutzbund 
unterstützte Dia-Schau "Mühltal -
Allerlei am Wegesrand" der Ehe­
leute Bertholdt, war ein Riesener­
folg. Auswärtige Besucher waren 
gleichermaßen wie die Einheimi­
schen voll des Lobes über das Er­
lebte. Niemand brauchte den Weg 
ins Bürgerzentrum, dies auch 
noch Samstagsabends, zu bereu­
en. Annähernd 300 Dias in bester 
phototechnischer Qualität in mo-

dernster Überblendtechnik mit 
der passenden musikalischen Un­
termalung war für alle 150 Besu­
cher ein Augen- und Ohren­
schmaus. 
Wenn auch der Einstieg in die 
Schau, betreffend der Probleme 
hinsichtlich der Ortsumgehung für 
viele verkehrsgesc��digte Nieder­
Ramstädter etwas Argernis erreg­
te, so versöhnte die weitere Bild­
folge um so mehr. Unsere einhei­
mische Tier- und Pflanzenwelt, so 
hautnah dargeboten, bedarf 
schon einer immensen Geduld bei 
der Suche nach linsenscharfen Ob­
jekten. Um es so professionell dar-

bieten zu können, wie geschehen, 
waren annähernd 1 O Jahre Frei­
zeitarbeit von Nöten. Noch heute 
wird das eine oder andere Bild er­
gänzt oder durch ein noch angeb­
lich besseres ersetzt, versicherten 
Bertholdts. 
Mit der Ankündigung, Interessen­
ten im neuen Jahr in die "Gärten 
Poseidons" zu führen, verabschie­
deten sich die Bertholdts für meh­
rere Wochen nach Australien, um 
besonders im "Garten Eden" für 
Unterwassersportler, dem Barriere 
Riff, erneut sehenswertes und sel­
tenes Bildmaterial mitzubringen. 

Verkehrsverein Traisa in Luxemburg 
TRAISA (eb). Am Donnerstag, dem 
8. September, startete der VVT mit
vollbesetztem Bus und gut gelaun­
ter Besatzung zu seiner 12. Kultur­
fahrt nach Luxemburg. Für gute
Stimmung und W issenswertes
entlang der Fahrstrecke sorgte der
Reiseleiter Joachim Dörtelmann.
Der mittlerweile einsetzende Re­
gen konnte die Vorfreude auf den
bevorstehenden interessanten Be­
such bei der Firma Villeroy & Boch
in Mettlach nicht trüben. Mit ei­
nem heiteren Filmvortrag über die
wechselvolle Geschichte der seit
über 200 Jahren bestehenden Fir­
ma wurden die Besucher empfan­
gen und konnten anschließend
eine zum Teil historische Ausstel­
lung besuchen. Mittagsrast war in
Orscholz, wo die Besichtigung der
Saarschleife, durch schlechtes
Wetter bedingt, ausfiel. Sie wurde
jedoch bei einer Schiffahrt auf der
idyllischen Saar bei Kaffee und Ku­
chen nachgeholt. Die Weiterfahrt
wurde bei Nennig für den Besuch
der "Römischen Villa" unterbro­
chen. Bewunderungswürdig war
hier vor allem die Leistung der rö­
mischen Mosaizisten in Form ei­
nes 160 qm großen Mosaikbo­
dens, der Darstellungen römi­
scher Kampfspiele zeigt, und das
größte gut erhaltene Mosaik
nördlich der Alpen darstellt. Nach

CDU-Oktoberfest 
MÜHLTAL (fb). Am 1. Oktober ver­
anstaltet die CDU-Mühltal ihr tra­
ditionelles Oktoberfest in Fran­
kenhausen. Die Veranstaltung fin­
det im Gasthaus "Zum Odenwald" 
statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
"Dicke-Backen-Musik" sowie eini­
ge lustige Spiele sorgen für Unter­
haltung. Für langjährige Mitglied­
schaft werden außerdem einige 
Mitglieder geehrt. 

25 Liter Blut 
wurden gespendet 

NIEDER-BEERBACH (eb). Am Frei­
tag (26.8.) stellte sich das Deut­
sche Rote Kreuz Ortsvereinigung 
Nieder-Beerbach bei seinem Blut­
spendetermin unter der Leitung 
von Wolfgang Tyralla wieder der 
Aufgabe, die hessischen Kranken­
häuser mit Blutkonserven zu ver­
sorgen. Hierzu konnten 50 Spen­
denwillige, darunter 3 Erstspen­
der, begrüßt werden. 
Die Ehrungen für Mehrfachspen­
der nahm Thomas Fiedler, welcher 
ebenfalls mit der Bronzenen Eh­
rennadel ausgezeichnet wurde, 
vor. Außerdem wurden Hans-Jür­
gen Ruff und Uwe Keller zu Gold-
15 beglückwünscht. Der nächste 
Blutspendetermin findet am 16. 
Dezember 1994 von 16.00 - 19.00 
Uhr im Gemeindezentrum in Nie­
der-Beerbach statt. 

llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. 0 62 09/48 24 

kurzer Fahrt erreichte die Gruppe 
V ianden mit dem Standquartier 
"Auberge du Chateau", einem 
wunderschönen idyllischen Hotel 
mit Flair. 
Der nächste Tag stand im Zeichen 
einer Stadtbesichtigung von Lu­
xemburg, die durch die brillante 
Führung zweier Fremdenführerin­
nen für alle zum Erlebnis wurde. 
Beeindruckend fand man die in­
teressante Lage der Stadt mit ih­
ren mächtigen Brücken und den 
imposanten Neubauten vieler in­
ternationaler Banken. Doch auch 
die Altstadt mit Festung und der 
Liebfrauenkathedrale war sehens­
wert. Auf der Rückfahrt nach Vian­
d en wurde in der "Luxemburgi­
schen Schweiz" durch das herrli­
che Müllertal gewandert. 
Am nächsten Tag bot ein Besuch 
im Pumpspeicherwerk eindrucks­
volle Technik der Stromerzeu­
gung, die im Verbund des RWE 

auch grenzüberschreitend ange­
boten wird. Nachmittags wurde 
das über Vianden dominierende 
Schloß besichtigt. Mit einem vor­
züglichen festlichen Abendmenue 
verabschiedete uns unser Hotel 
Auberge du Chateau, dessen Gast­
lichkeit und Qualität allen Ansprü­
chen gerecht wurde. Die Heim­
fahrt bot nochmals viel Abwechs-
1 ung, und führte über Wasserbil­
lig, einem riesigen Einkaufsmarkt 
an der Grenze, dann an der Mosel 
entlang nach Zeltingen, das zu ei­
nem Straßenfest einlud. Bei gu­
tem Wetter ging es per Mosel­
schiff nach Traben-Trabach, wo 
der Bus zur endgültigen Heim­
fahrt wartete. Der Dank des 1. 
Vorsitzenden Walter Göbel richte­
te sich an den bewährten Reiselei­
ter und Organisator Joachim Dör­
telmann für die hervorragende 
Vorbereitung und Betreuung der 
Reisegruppe während der Fahrt. 

Achtung Belohnung 
Uns wurde in der Nacht vom 19. auf 20.8.1994 eine 

Motorsense Marke Stihl, FS 160, 
von unserem Bauernhof, Nieder-Ramstadt, 

Münstergasse 9 entwendet. Für die 
Wiederbeschaffung ist eine Belohnung ausgesetzt. 

Neumeister, Telefon 06151 / 147222. 

Neu: Lancia Dedra Station Wagon.
Premiere am 01.10.94

Lancia Dedra sw Wenn Ihnen Freiraum gmauso wichtig 
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Sicherheit: Fahrcr-Airhag, GurtstralTer, ABS, Sicherheitslenksäule, 
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Aus dem Mühltaler Vereinsleben 
Spenden, die von Herzen kommen 
Blut kann Leben retten - Spendentermin am 11. Oktober in Schnu�pertermine 

Nieder-Ramstadt geandert. 
NIEDER-RAMSTADT (mp). Tagtäg­
lich werden Blutspenden benö­
tigt, um Menschenleben zu ret­
ten. Deswegen brauchen die Hel­
fer vom DRK auch Ihre Hilfe. Jeder 
kann mit einer Blutspende zum 
Lebensretter werden und einem 
anderen Menschen helfen, weiter­
zuleben. Heute wird mehr Blut be­
nötigt als früher. Immer mehr 
Menschen fallen aus Altersgrün­
den als Spender aus. Aber jeder 
Gesunde im Alter von 18 bis 65 
Jahren kann, jeder darf viermal im 
Jahr spenden. Alle drei Monate ist 
eine Spende möglich, ohne daß 
man für sich selbst Nachteile be­
fürchten muß. Bei jeder Spenden­
aktion kontrolliert ein Arzt den 
Gesundheitszustand. Er entschei­
det, ob der Betreffende spenden 
kann. Weh tut es auch nicht, also 

was hindert noch an einer Spen­
de? 
Nachteile sind nicht zu befürch­
ten. Im Gegenteil, es gibt sogar 
Ärzte, die der Meinung sind, daß 
eine regelmäßige Blutspende den 
Organismus stärkt. Nach kurzer 
Zeit hat der Körper das Blut er­
setzt. Vorteil bei der Blutspende: 
das Blut wird untersucht. Sollte et­
was nicht in Ordnung sein, wird 
der Spender informiert. 
Die Ortsgruppe Nieder-Ramstadt 
im Deutschen Roten Kreuz erwar­
tet Blutspender am 11. Oktober 
(Dienstag) von 17.00 bis 21.00 Uhr 
im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt. Besonders freut man 
sich über Erstspender, aber auch 
über die alten Hasen, die zum Teil 
für mehrmaliges Spenden ausge­
zeichnet werden. 

TRAISA (eb). Die für Juli angesetz­
ten Schnupper-Termine in Sachen 
Gesellschaftstanz wurden von der 
Tanzsportabteilung des Verkehrs­
vereins Traisa e.V., dem Blau-Gelb­
Club, auf Oktober 1994 verscho­
ben. Der erste neue Schnupper­
termin ist am Freitag, dem 7. Ok­
tober 1994, ab 9.00 Uhr im 
großen Saal des Bürgerhauses 
Traisa, Eingang über dem Schul­
hof. Gezeigt werden von den Trai­
nern alle Gesellschaftstänze wie 
Foxtrott, Langsamer Walzer, Wie­
ner Walzer, Slow Fox, Tango, Cha­
Cha-Cha und Jive. 
Das Schnuppern ist völlig unver­
bindlich und kann mehrmals wie­
derholt werden. 
Käthe Freidel, Darmstädter Str. 63, 
64367 Mühltal, Tel. 06151/146036 
gibt Auskunft. 

Phazelia blühte neben dem Friedhof 
MÜHLTAL (eb). In der letzten Mo­
natsversammlung des Mühltaler 
lmkervereins galt das besondere 
Interesse der biologischen Be­
kämpfung der Varoamilbe und der 
Eindämmung der bösartigen Faul­
brut. Wie Vorsitzender Hans 
Plößer mitteilte, seien die Vcilker­
verluste bedauerlich, hielten sich 
aber in Grenzen. Die Kontrolle 
durch das Staatliche Amt für Le­
bensmittelüberwachung, T ier­
schutz und Veterinärwesen sei ge­
währleistet. 
Äußerst positiv für die heimischen 
lmkerkollegen sei eine Untersu­
chung des Medizinalamtes Gießen 
ausgefallen. Sechzig Honigsorten 
verschiedenster Herkunft waren 
auf Insektizide überprüft worden, 
wobei sich· herausstellte, daß das 
Naturprodukt als unbelastet gel­
ten darf. Dabei hatten Honigsor­
ten, die direkt vom Imker kamen, 
durchweg die beste Qualität. Sie 

waren frischer und Enzymhaltiger. Mit Genehmigung des Eigentü­
Zur Trachtverbesserung sollen mers (kath. Kirchengemeinde) hat­
brachliegende Äcker mit Phazelia te Bürgermeister Rinder die Ein­
eingesät werden, wurde vorge- saat durch den Bauhof vornehmen 
schlagen. Anerkennung fand die lassen. So kam es zum blühenden 
Initiative der Traisaer Imker, d<)s Blumenfeld beim Traisaer Fried­
Saatgut zur Verfügung zu stellen. hof. 

SCHNELL • DISKRET • PREISWERT 

Telefon/ Fax O 61 51/1449 61 

Aus den Mühltaler Sportvereinen 

Paddeln und Kicken Das große Turnertreffen auf dem Frankenstein 
TRAISA (eb). Es ist schon ein Weil­
chen her, doch noch gut im Ge­
dächtnis aller Teilnehmer: der 
abenteuerliche Ausflug, den die 
Fußball-D-Jugend des SV 1911 
Traisa mit ihren Betreuern W. Ned­
dermeyer und G. Dilewski im 
Sommer machten. Auf dem Pro­
gramm stand jede Menge Fußball, 
wozu man die Jungs nicht zwei­
mal auffordern mußte. Sofort da­
bei waren alle bei einer Paddel­
tour auf der Nahe von Kirn nach 
Bad Kreuznach. Aufregend fanden 
die jungen Kanuten natürlich das 
ganze Unternehmen; angefangen 
von der Fahrt mit einem großen 
Anhänger, auf dem das Kanu befe-

stigt war, nach Oberhausen, das 
Zeltaufschlagen und das Einset­
zen ins Wasser. Besonders span­
nend waren die Momente, als das 
Kanu schon am ersten Wehr zu 
kentern drohte oder als die Mann­
schaft aussteigen mußte, um das 
auf Grund gelaufene Kanu wieder 
herauszuziehen. Das gab viel Ge­
sprächsstoff für abends. Denn es 
war fast wie bei Winnetou: tags 
hatte man Spaß bei Kanufahrten 
auf dem Fluß und abends beim La­
gerfeuer unterm Sternenhimmel. 
Ubernachtet wurde in Zelten; al­
leine dies war schon eine aufre­
gende Sache. 

rtlBliJß 

NIEDER-BEERBACH (eb). Zum 92. 
Frankensteinbergturnfest konnte 
Ausschußvorsitzender Udo 
Bausch über 400 Turnerinnen und 
Turner auf der schöngelegenen 
Sportanlage am Frankenstein be­
grüßen. Die Anlage war vom Platz­
wart Peter Schneider, der Gemein­
de Mühltal und der Stadt Darm­
stadt mustergültig hergerichtet. 
Bei gutem Wettkampfwetter wur­
den am Vormittag die Einzelwett­
bewerbe zügig durchgeführt. Ne­
beneinander standen die Jüngsten 
und die Älteren und zeigten ihr 
Können. Um 11 Uhr startete der 
Karl-Roß-Gedächtnislauf unter gu-

DI.E NEUE FIAT GENERATION
MEHR SICHERHEIT. MEHR KOMFORT. MEHR DESIGN. MEHR FAHRSPASS. 

Feiern Sie mit uns die „Festa Fiat ·94u und ef'­

leben Sie all das, was Fiat zu bieten hat: 

• Der neue Ulysse, die exklusive Groß­

raumlimousine für Freizeit- und Familien­

fahrspaß. 

• Das temperamentvolle Coupe Fiat und die 

anderen tollen Modelle der neuen Fiat Generation.

• Die gewohnt günstigen Finanzierungsangebote der Fiat Bank GmbH.

Nix wie hin! Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

FEIERN SIE MIT UNS AM 1.0KTOBER 1994*. 
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TV Nieder-Beerbach auch Im Jubiläumsjahr Ausrlchter 

ter Beteiligung sieben Kilometer 
durch den Frankensteiner Wald. 
Erstmals hatte sich auch Landrat 
Dr. Hans-Joachim Klein unter die 
Läufer gemischt und erreichte ei­
nen respektablen Platz. In der 
Mannschaftswertung um die "Dra­
chentöter Schilder" siegten der 
TSV Eschollbrücken, der TV Nie­
der-Beerbach und die SKG Ober­
Beerbach. 
Der Nachmittag wurde mit den 
Waldläufen rund um den Franken­
stein eingeläutet. Unter großer 
Zuschauerbeteiligung wurden 
hier, wie auch bei den übrigen 
Mannschaftswettbewerben und 
Staffelläufen, gute Leistungen er­
bracht. 
Freiwillige Feuerwehr und DRK 
Nieder-Beerbach kümmerten sich 
um Sicherheit und Gesundheit der 
Teilnehmer. 
Bevor Udo Bausch die Siegereh­
rung einleitete, gedachten die 
Turnerinnen und Turner der Ver-

storbenen. Die 2. Vorsitzende des 
Turngaues Main/Rhein, Ellen Bott, 
nannte dabei stellvertretend für 
alle die Turner Karl Schwinn vom 
TV Nieder-Beerbach und Günther 
Kreisel von der SKG Roßdorf. Sie 
betonte, daß das Turnerehrenmal 
des Turngaues Main/Rhein auf den 
Tag genau 87 Jahre alt wurde. Die 
Einweihung war am 4. September 
1927. 
Zur Siegerehrung überbrachte 
Kreisbeigeordneter und Sportde­
zernent Dietmar Schöbe( die 
Grüße des· Landkreises. Er über­
reichte die Siegerpokale an die 
Bergfestsieger: Cornelia Weil von 
der SKG Sprendli�gen und Jan 
Tegtmeyer vom FC Uberau. Beide 
hatten den leichtathletischen 
Vierkampf gewonnen. 
Bürgermeister Rinder lobte in sei­
ner Ansprache das ehrenamtliche 
Engagement, ohne das eine sol­
che sportliche Großveranstaltung 
nicht zu bewältigen sei. Dank sag-

te er dem TV Nieder-Beerbach für 
die Ausrichtung und versprach 
auch künftig Unterstützung durch 
die Gemeinde Mühltal. 
Udo Bausch, flankiert vom Vorsit­
zenden Friede( Germann, der Ver­
treterin des Turngaues Ellen Bott 
und Mitgliedern des Bergturnfest• 
Ausschusses, überreichte die Me­
daillen und Siegertrophäen unter 
dem Beifall der Zuschauer. 
Der langjährige Ausschußvorsit­
zende und jetzige Ehrenvorsitzen­
de Heinz Schenk hatte zusammen 
mit dem Platzwart Peter Schnei­
der ein kunstvolles "Frankenstein­
schild" gestiftet. Er konnte es erst­
malig an den TSV Eschollbrücken, 
den Verein mit den meisten Teil­
nehmern, überreichen. Das Schild 
ist als ständiger Wanderpokal ge­
dacht und soll neben den sportli­
chen Leistungen die Vereine an­
spornen, alljährlich mit großen 
Teilnehmerzahlen an den Start zu 
gehen. 

Meisterschaftsfeier auf Burg Frankenstein 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Im Trampollnturnen in Mühltal 

MÜHLTAL (fb). Erstmals in seiner 
1 00jährigen Geschichte richtete 
der Turnverein Nieder-Beerbach 
eine Deutsche Meisterschaft aus. 
Nach zwei erfolgreich ausgerich­
teten Hessenmeisterschaften, be­
kam er diese Aufgabe anläßlich 
seines 100jährigen Jubiläums 
übertragen. 
In der vorbildlich ausgestatteten 
Kreissporthalle am Pfaffenberg in 
Nieder-Ramstadt fanden die Wett­
bewerbe der Jugendlichen und Er­
wachsenen statt. 36 Mannschaf­
ten hatten die Hürde der Landes­
qualifikation überwunden und 
waren startberechtigt. Zum Finale 
waren dann nur noch die besten 
fünf Mannschaften jeder Klasse 
vertreten. 
Bei den Herren verteidigte der 
MTV Bad Kreuznach seinen Titel 
vor der SG Frankfurt-Nied, die 
aber bei den Jugendturnern die 
Nase deutlich vorne hatte. 
Für die Wachablösung bei den 
Frauen sorgte der TSB Schwäbisch 
Gmünd und bei den Jugendturne­
rinnen waren wie im Vorjahr die 
Mädchen vom Kempener TV die 
besten. 
Zur Einstimmung auf die Sieger­
ehrung bot die Tanzgruppe des TV 
einen russischen Tanz dar. Die 
Trampolinabteilung verabschiede­
te sich bei den vielen Trampolin­
freunden mit ihrer Jubiläums­
Show. 
Udo Bausch, Abteilungsleiter 
Trampolinturnen im Turnverein 
und Beauftragter für das Wett­
kampfwesen im Deutschen Turner 
Bund, begrüßte unter den zahlrei­
chen Gästen den Hessischen In­
nenminister Dr. Gerhard Böcke!. 
Die anschließende Siegerehrung 

wurde vorgenommen von Kreis- zur besten Tagesleistung. 
Sportdezernent Dietmar Schöbe!. Werner Mais, Landesvorsitzender 
Er überreichte die Pokale des Krei- des Hessischen Turnverbandes, 
ses für Turnerinnen und Turner. dankte dem Ausrichter und über­
Bürgermeister Ansgar Rinder reichte die Siegermedaillen. 
zeichnete Jugendturnerinnen und Nach den Wettkämpfen ging es 
Jugendturner mit dem Ehrenpreis bei der Meisterschaftsfeier auf der 
der Gemeinde Mühltal aus. Luise Burg Frankenstein heiß zu. Der 
Weiser, 2. Vorsitzende des Turn- Burghof wurde zur Disco und 
gaus Main-Rhein, gratulierte Chri- selbst einsetzender Regen tat der 
stof Emmes (MTV Bad Kreuznach) Freude der jungen Leute keinen 
mit der Ehrengabe des Turngaus Abbruch. 

Tischtennis-Turnier des TSV war 
spannend 

NIEDER-RAMSTADT (as) Am Einla- Ramstadt II, T TC Darmstadt und 
dungsturnier der T ischtennisab- TV Seeheim. 
teilung des TSV Nieder-Ramstadt Die Herren spielten in zwei Grup­
Ende August haben fünf Damen pen. Den Turniersieg in der Grup­
und sechs Herren-Mannschaften pe 1 erspielte sich die Mannschaft 
teilgenommen. Austragungsort des TV Seeheim. 
war die Kreissporthalle an der Die Ergebnisse: gegen den SV 
Pfaffenbergschule. Unter der be- Eberstadt 8:1, Grün-Weiß Darm­
währten Turnierleitung von Marc stadt 6:3, und TSV Nieder­
Engelhardt wurden den zahlrei- Ramstadt 6:3. Die weitere Plazie­
chen Zuschauern spannende Spie- rung: Grün-Weiß Darmstadt, TSV 
le geboten. Die Damen-Mann- Nieder-Ramstadt und SV Eber­
schaft I des TSV startete schlecht stadt. Die Gruppe zwei bildeten 
und verlor gegen die TSV-Damen die Gastgebermannschaften VI 
II mit 2:4. Doch schon gegen die und VII; Letzre gewann mit 8:7. 
Spvgg. Groß-Umstadt gab es dann Die Siegerehrung fand in der TSV­
einen glatten 5:1-Sieg. Mit ihrem Halle statt. Abteilungsleiter Peter 
6:0-Sieg gönnten die TSV-Damen Götze, Sportwart Marc Engelhardt 
der Vertretung des TV  Seeheim sowie Regina Wendt überreichten 
nicht einen Punkt. Und schließlich allen Mannschaften je einen Pokal 
brachte der 5: 1-Sieg über den T TC und Sachpreise. Vergnügungswart 
Darmstadt für die Nieder-Ram- Volker Teifel und seine Frau Doris 
städter Damen den Turniersieg. In hatten zusammen mit vielen ande­
der erfolgreichen Mannschaft ren Helferinnen und Helfern wäh­
spielten Hildegard Annasens, Lilo rend des Turniers und für den ge­
Macipe, lnge Höpfner und Sabine mütlichen Abend reichlich für das 
Ruths. Auf den weiterer Plätzen leibliche Wohl gesorgt. 
folgten Groß-Umstadt, Nieder-
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Aus den Mühltaler Sportvereinen 
TSV-Tischtennis 16 

mal im Punktekampf Hans Gustav Eckert siegte in Viernheim 
NIEDER-RAMSTADT (as) Die T isch­
tennis-Punktejagd ist bereits im 
vollen Gange. In den verschiede­
nen Klassen ist der T SV Nieder­
Ramstadt mit sieben Herren- und 
drei Damenmannschaften dabei. 
Der Jugendleiter Eimer Ruths mel­
det, daß eine weibliche Jugend- , 
drei männliche Jugend- und zwei 
männliche Schüler- Mannschaften 
in die Punktspielrunden gegangen 
sind. 

Traisaer Trtathleten ziehen Bilanz 

Herbstwanderung 
zum Volkswandertag 

NIEDER-BEERBACH (eb). Im Rah­
men des Volkswandertages 1994 
startet der 1V 1894 Nieder-Beer­
bach in seinem Jubiläumsjahr am 
Sonntag, 9. Oktober, wieder eine 
Herbstwanderung. 
Ziel dieser Wanderung ist die 
Grillhütte in Traisa. Wanderwart 
Emidio Pompili hat bereits alle 
Vorbereitungen getroffen. Treff­
punkt ist um 10.00 Uhr an der 
Jahnturnhalle in Nieder-Beerbach. 
Auch Nichtmitglieder sind zu die­
ser Wanderung herzlich eingela­
den. 

TRAISA (fb). Die Saison ist nach 
dem Traisathlon, dem "Saisonhö­
hepunkt der Darmstädter Triathle, 
ten" zu Ende und eine erste Bilanz 
kann gezogen werden. 
1994 war das Jahr, das kann man 
bereits jetzt sagen, welches auf 
Grund des extrem kalten oder 
heißen Wetters den Athleten 
mehr oder minder zugesetzt hat 
und so lnanches Ergebnis verzerr­
te. 
Fanden die Veranstaltungen im 
Juni noch bei Eiseskälte statt, wur­
den die im Juli und August bei teil­
weise unerträglichen Temperatu­
ren ausgetragen und im Septem­
ber gab es wieder frühwinterliche 
Temperaturen. 
Insgesamt sind die Traisaer mit 
dem Abschneiden ihrer Athleten 
zufrieden, obwohl es bedauerli­
che und unerwartete Zwischenfäl­
le gab, die Ausfälle nach sich zo­
gen. So brach sich der eine beim 
Fußballspiel das Bein, der andere 
wurde beim Radfahren von einem 
Auto zu Fall gebracht, was ihm 
ernste Verletzungen und einen 

Gesundheitssport-Angebote der TGT 
TRAISA (fb). Wir berichteten be­
reits, daß der Deutsche Turner­
bund die gesundheitsfördernden 
Gymnastik-Angebote der TGT mit 
dem Prädikat""Pluspunkt Gesund­
heit DTB" ausgezeichnet hat. Aus­
schlaggebend war die überdurch­
schnittliche Qualifikation der 
Übungsleiterinnen und Kursleite­
rinnen. 
Neu werden jetzt angeboten: Wir­
belsäulengymnastik, mittwochs 
von 19.30 - 20.30 Uhr in der Hans­
Seely-Halle der TGT. Beginn 12. 
Oktober bis 21. Dezember 1994 
(10 Stunden). Die Kursgebühr be­
trägt für Nichtmitglieder 100,-

DM, für Mitglieder 20,- DM. Die 
Kursleitung hat Krankengymna­
stin Anke Fröhlich. 
Neue Termine gibt es auch für das 
Frauenangebot "Beckenboden­
gymnastik". Der Kurs läuft don­
nerstags von 19.30 bis 20.15 Uhr 
in der Hans-Seely-Halle. Die Zahl 
der Teilnehmerinnen ist begrenzt, 
daher Anmeldung bei Jutta Bausch 
unter Telefon 06151 / 56904 erfor­
derlich. Die Kursgebühr beträgt 
für Nichtmitglieder 60,- DM, für 
Mitglieder 15,- DM. Die sechs Ter­
mine sind am 3., 10. und 24. No­
vember sowie am 1., 8. und 15. 
Dezember. 

Pluspunkt für TV Nieder-Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (int). In den seiner Angebote zuerkannt. Be­
letzten beiden Ausgaben der reits im Juli erreichte den Vorsit­
Mühltal-Post berichteten wir über zenden Friede! Germann die Nach­
den "Pluspunkt Gesundheit DTB", richt, daß für das Angeb(!� "Kraft 
der der Turngemeinde Traisa für und Fitneßtraining" unter Ubungs­
ihr gesundheitsförderndes Ange- leiter Karl-Heinz Beck diese Aus­
bot zuerkannt wurde. Auch der zeichnung zuerkannt wurde. 
Turnverein Nieder-Beerbach wur- Vier Wochen später wurden auch 
de vom Deutschen Turnerbund die Sparten "Seniorensport" und 
mit diesem Pluspunkt ausgezeich- "Turnen/Gymnastik für Jungen bis 
net. Er wird nach Prüfung jeweils 6 Jahren" mit dem Pluspunkt Ge­
nur für ein Vereinsangebot verlie- sundheit · DTB ausgezeichnet. 
hen, das die strengen Kriterien er- Übungsleiterin in beiden Gruppen 
füllt. Dem Nieder-Beerbacher Ver- ist Petra Germann-Diehl. 
ein wurde dieses Prädikat für drei 

Gütesiegel für Sportangebote 
MÜHLTAL (mp). Zwei Mühltaler 
Sportvereine haben inzwischen 
das Gütesiegel des Deutschen Tur-

nerbundes "Pluspunkt Gesundheit 
DTB" erhalten. Ausschlaggebend 
für die Verleihung dieses Prädika-

tes ist die überdurchschnitt-
1.(che Qualifikation der 
Ubungsleiterinnen und 
Kursleiterinnen. Der "Plus­
punkt" gibt allen Teilnehme­
rinnen und Teilnehmern an 
Übungsstunden und Kursen 
der beiden Vereine die Ge­
währ, daß das Gesundheits­
angebot auch hält, was es 
verspricht. 
Solchermaßen geprüfte 
Übungsleiter und - leiterin­
nen sind in der Turngemein­
de 1879 Traisa e.V. und im 
Turnverein 1894 e.V. Nieder­
Beerbach tätig. 

KSV weiter ungeschlagen 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Auch in 
seinem vierten Kampf konnte der 
KSV Nieder-Ramstadt gegen den 
unmittelbaren Verfolger KSC Hör­
stein beide Punkte mit nach Hause 
nehmen. Die stark eingeschätzten 
Hörsteiner hatten zu keinem Zeit­
punkt den Hauch einer Chance. 
Der Nieder-Ramstädter Kraft­
sportverein führt nun die Tabelle 
mit 8:0 Punkten an. 
An dem Hörsteiner Endergebnis 

von 26: 12 Punkten waren betei­
ligt: Stephan Müller (Punktsieg), 
Michael Noll (Schultersieg), Peter 
Fornoff (Punktsieg), Uwe Tuchten­
hagen (Schulterniederlage), Tho­
mas Fornoff (Punktniederlage), 
Hans Jörg Foth (Schultersieg), Gre­
gor Kulikowski (Punktsieg), Ro­
land Schollbach (Punktsieg) und 
Kurt Schollbach mit einem Schul­
tersieg. 

Krankenhausaufenthalt einbrach­
te. Andere mußten berufsbedingt 
kürzer treten und konnten daher 
nicht wie gewohnt trainieren oder 
an Wettkämpfen teilnehmen. 
Gestützt auf die neuen Erfahrun­
gen und Erkenntnisse dieser Sai­
son (u.a. mit der Ultradistanz) pla­
nen die Athleten für das kommen­
de Winterhalbjahr, sich vermehrt 
auf Lauf- und Radtechnik zu kon­
zentrieren. Dabei wollen sie sich 
in einem ersten Schritt von Fach­
leuten beraten und unterrichten 
lassen. In einem zweiten Schritt 
sollen geeignete Trainingskonzep­
te ausgearbeitet werden, die je­
dem einzelnen eine optimale Vor­
bereitung für die nächste Saison 
ermöglichen sollen. 
Erfolge gab es aber auch in der ab­
gelaufenen Saison. Mit Hans-Gu­
stav Eckert stellten die Traisaer in 
V iernheim den Sieger in der Al­
tersklasse T M  35. Seine Zeit von 
2:39:14 bedeutet Platz 15 im Ge­
samtklassement. Zusammen mit 
A. de Kartzow, W. Schuster und H.­
P. Barth sicherten sie sich den ach-

ten Platz in der Mannschaftswer­
tung. 
Der unumstrittene Saisonhöhe­
punkt der Traisaer Aktiven ist und 
bleibt der Traisathlon, der dieses 
Jahr unter wettermäßig ungünsti­
gen Bedingungen ausgetragen 
wurde. Obwohl sie den Gesamt­
sieg in diesem Jahr nicht erreichen 
konnten, erzielten sie doch her­
vorragende Ergebnisse bei allen 
Mannschaften. 
Gesamtzweite und Gruppensieger 
(Gemischte Mannschaft 150- 174 
Jahre) "Letzte Minute" mit u.a. B. 
Schönrock. 
26ste und Gruppendritte (Männer 
75-99 Jahre) "Fahrrad Shop Mühl­
tal" mit H.G. Eckert, U. Richter, E. 
von der Heyden. 
28ste und Gruppenfünfte (Männer 
100- 124 Jahre) "Fahrrad Shop
Mühltal" mit u.a. K.-D. Walter, H.-P.
Barth. 
33ste und Gruppenzweite (Ge­
mischte Mannschaft 125-148 Jah­
re) "Das Gartenteam" mit Karin
und Werner Schuster und Herbert 
Fürböck.

Fußball-F-Jugend in der Rhön 
TRAISA (eb). Die Fußball-F-Jugend 
des SV 1911 Traisa nutzte die letz­
ten Tage der Sommerferien vom 
25. - 28. August zu einem Aufent­
halt in Gersfeld in der Rhön. 11 
Kinder im Alter zwischen 6 und 9 
Jahren mit ihren Betreuern bezo­
gen in der Jugendherberge Gers­
feld für 4 Tage Quartier. Ein
großes Vergnügen - besonders, da
alle zum ersten Mal alleine von zu
Hause weg waren und "ihren Ur­
laub" mit vielen Freunden ver­
brachten. Ein ganz besonderer
Spaß war es, da alle Kinder mit
den Betreuern in einem Zimmer
untergebracht waren. Da es in der 
heutigen Zeit Großfamilien kaum 
mehr gibt, war dies ein Erlebnis 
für sich und es dauerte natürlich 
entsprechend lange, bis abends
Ruhe in den Schlafraum einge­
kehrt war. Dies trotz vieler Aktivi­
täten. 
Morgens wurde meist ein bißchen 
gekickt, d. h. der Fußballsport in 
den Aufenthalt einbezogen. Einen 
Tag verbracht man im nahen Tier­
park, einen anderen vergnügten
sich die Kinder beim Badespaß in 
der Rhöntherme. Dann wiederum
waren alle eifrig beim Minigolf­
spiel. Der große Renner war je­
doch die Sommerrodelbahn. Mit
viel Gejohle ging's die Bahn hinab. 
Alle waren so guter Laune, da 
konnte man eigentlich nur gewin­
nen beim Spiel gegen die Gersfel­
der F-Jugend, gegen die ein
Freundschaftsspiel arrangiert war. 
Trotz aller Unternehmungen wa­
ren die Kinder auch abends noch 
fit für Karten- und Gesellschafts­
spiele. Ebenfalls fit waren sie beim 
Küchendienst. Alle halfen bereit­
willig mit - ist es doch etwas ande-

res, in der Gemeinschaft abzuspü­
len oder wegzuräumen, als von 
Mutter oder Vater dazu aufgefor­
dert zu werden. 
Nach erlebnisreichen Tagen ging's 
per Zug zurück in die Heimat. Die 
kleinen Fußballer hatten wohl so­
viel Energie aus dem Ausflug ge­
schöpft, daß auch sogleich das er­
ste Pokalspiel in Wixhausen haus­
hoch gewonnen wurde: 4:13 war 
das erfolgreiche Ergebnis. 
Viele Freundschaften sind durch 
den gemeinsamen Ausflug noch 
fester geworden. Da es allen so 
gut gefallen hat, wird es im .�äch­
sten Jahr bestimmt etwas Ahnli­
ches geben. In der nächsten Zeit 
ist noch ein gemeinsamer Kinobe­
such geplant. Übrigens: die Grup­
pe nimmt noch neue Spieler auf. 
Wer also am Fußballsport Interes­
se hat, ist gerne gesehen bei der 
Jugend des SV 1911 Traisa. Trai­
ningsstunden c:!er F-Jugend sind 
im Sommerhalbjahr mittwochs 16 
- 17 .30 Uhr auf dem Traisaer
Sportplatz. Im Winterhalbjahr
wird montags von 17.30 - 18.15
Uhr in der Kreissporthalle trai­
niert. Infos gibt es bei den
Übungsleitern D. Dillmann, Tel.
148679 oder T. Adolph, Tel.
145355.

Übungsleiter gesucht 
NIEDER-RAMSTADT (tb). Die Ten­
nisabteilung des T SV Nieder­
Ramstadt sucht für die Herbst­
und Wintermonate einmal wö­
s.hentlich (Fr. 20-22 Uhr) eine/n 
Ubungsleiter/in für Gymnastik. 
Kontaktaufnahme erbittet Frau 
Reitz, Telefon 148387. 

Sportlerßohmarkt im Bürgerhaus Traisa 
Sportartikel zum kleinen Preis 
TRAISA (eb). Der SV 1911 Traisa 
veranstaltet am 5. November 
1994, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 
17 .00 Uhr, im Bürgerhaus in Traisa 
einen Sportlerflohmarkt für Groß 
und Klein. Verkauft werden kann 
alles was mit Sport zu tun hat, 
also Sportgeräte wie Schlittschu­
he, Ski, Rollschuhe, Skateboards, 

Schlitten, Fahrräder und Zubehör. 
Oder Sportbekleidung wie Ski­
schuhe, Skibekleidung, Turnschu­
he, Jogginganzüge, Judoanzüge 
etc. T ische werden gestellt. Der 
Mietpreis beläuft sich auf 5,­
DM/pro T isch. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich. Weitere Infos 
bei Benz/Klink Tel. 144578. 

Volkswandertag am 16. Oktober 
TRAISA (eb). Wieder in Zusam- vers ausgearbeitet ist. Bekanntge­
menarbeit mit der OWK-Ortsgrup- geben wird der Verlauf der Wan­
pe Traisa organisiert der SV 1911 derstrecke jedoch erst an Ort und 
Traisa den Volkswandertag 1994. Stelle, so daß etwas Spannung er­
Der 8. Wandertag startet am halten bleibt. Das Ziel der diesjäh­
Sonntag, 16. Oktober, um 10.30 rigen Wanderung, das alle unge­
Uhr, ab Bürgerhaus. Angeboten fähr zur gleichen Zeit erreichen 
werden wieder zwei Wegstrecken: werden, ist das neurenovierte und 
eine ca. 7 km lange und eine ca. ab September wiedereröffnete 
10 km lange Rundwanderung Sportheim des SV 1911 Traisa, wo 
durch heimisches Gelände, die, man noch gesellig beisammensit­
wie auch in den letzten Jahren, zen kann. 
von Lauftreff Mitglied Werner Sie-

Seite 11 

Barbour 
1he best British clothing for the worst British weather 

ßarbour" C O U NT R Y C LOT H I N G ,v,il,ble from, 

KLEINE FLUCHTEN 
AllES FOR RUOCSACKREJSENDE 

Schulstraße 9 

64283 Darmstadt 

Telefon 06151 / 24597 

Handballer in Prag 
TRAISA (eb). Zu einem weiten Aus­
flug brachen die Handballer der 
TG Traisa am 8. September nach 
Prag auf. Es erwartete sie ein 
schönes, aber auch anstrengendes 
Wochenende. 
Auf einen kulturellen und kulinari­
schen Freitag inklusive einer Trai­
ningseinheit sowie kilometerlan­
gen Märschen durch Prag folgte 
ein für alle noch härterer Samstag: 
Morgens Einkaufsbummel, danach 
Trainingseinheit und zwei Freund­
schaftsspiele a 60 Minuten gegen 
Prager Mannschaften sowie ein 
sehr ausgedehnter Abend bis in 
die frühen Morgenstunden, ließen 
vor der sonntäglichen Heimfahrt 
alle hervorragend schlafen. 
Die Freundschaftsspiele verliefen 
unterschiedlich. Gegen den etwa 
gleichstarken Club aus dem Prager 
Ortsteil Chodor konnte nach kon­
zentrierter und guter Leistung ein 
26:20 Erfolg verbucht werden, 
wobei der Begriff "Freundschafts-

spiel" im Vordergrund stand. 
Nach nur kurzer Pause folgte die 
zweite Begegnung gegen die dort 
immerhin in der 4. Staatsklasse 
spielende Mannschaft aus 
Smichow. Von Beginn an wurde 
insbesonders von Prager Seite 
hart zur Sache gegangen. Zur Pau­
se lag Traisa bereits mit 7:12 hin­
ten. Mit letzter Kraft stemmte 
man sich gegen die im Vergleich 
noch frische Mannschaft aus 
Smichow. Am Ende stand es 
14:26, wobei dies gegen den 
hochklassigen Gegner noch ein re­
spektables Ergebnis darstellte. 
Von Seiten des Trainers wurde der 
sportliche Teil positiv bewertet. Es 
wurde bis zum "Umfallen" ge­
kämpft und man näherte sich nach 
sehr gutem ersten Spiel wieder 
dem Boden der Tatsachen. Die 
Handballer können mit realisti­
scher Einschätzung in die neue 
Punktrunde gehen. 

VOM 7.-9.10. NUR BEI UNS: 
Die Kachelofen-Tage '94 und 

DAS OKTOBERFEST! 
Wo gibts diese Kombination sonst Wir sind für Sie da 
noch? am 710. von 8.00 bis 18.00 Uhr 
1. Die Kachelofen-Tage '94 mit
Kachelofen-Ideen in schönster
Form und modernster Holz­
brandtechnik.

2. Ein Oktoberfest mit Faßbier,
guter Laune, frischem Steinbrot
aus Lotter's Backhaus und
vielen Überraschungen ...

Warum also nach Süden reisen, 
wenn das Besondere so nahe 
liegt? 

am 8.10. von 9.00 bis 18.00 Uhr 

am 9.10. von 1 1.00 bis 1700 Uhr 

( Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der 

gesetzlichen Ladenschlußzeiten ) 

I 
II ,1 II 

Gesunde 
1
-■

Kachelofenwärme­

Wohlbehagen für 

Mensch+Umwelt 

Ein Kamin oder Kachelofen von 

Planung, Einbau, Zubehör und Kun­
dendienst von feuertechnischen 
Anlagen. Offene Kamine, Kaminöfen, 
Kachelöfen, Huf land -Tecaldarien, 
Saunen: Alles aus einer Hand. 

LOTTER GmbH 
Karlstr. 12-16 · 64283 Darmstadt 
Tel. (06151) 48063 · Telefax 46253 
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Aus den Mühltaler Sportvereinen 
Toller Start in die neue Runde 

NIEDER-RAMSTADT (tb). Durch 
drei sensationelle Auswärtssiege 
konnte sich der KSV Nieder­
Ramstadt gleich zu Beginn der 
neuen Runde 94 den 1. Platz der 
Gruppenliga sichern. Dicht gefolgt 
von Groß-Ostheim II und Hör­
stein, verspricht die neue Saison 
auch in diesem Jahr sehr span­
nend zu werden. 
Die ersten drei Kämpfe, alle aus­
wärts, konnte der KSV souverän 
für sich entscheiden. Am 27.8. in 
Bischofsheim mit 14:21, am 3.9. in 

Elgershausen mit 7:19 und am 
10.9. in Hanau mit 10:21,5 Punk­
ten. 
Seit längerem stellt der KSV wie­
der eine zweite Mannschaft, die in 
der Bezirksliga Darmstadt/ Oden­
wald antritt. Die ersten beiden 
Kämpfe gegen Dieburg I und 
Hummetroth I wurden zwar auf 
der Matte verloren, aber die 
Kampferfahrung, die die jungen 
Ringer dabei machten, sind durch 
nichts zu ersetzen. 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
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* KSV Nieder-Ramstadt 

20.00 Uhr, Heimkampf in der
Gruppenliga gegen SC Groß­
Ostheim, Kreissporthalle NR

03.10. Montag 
* SV 1911 Traisa 

10.00 Uhr, 4. Volkslauf der
Triathleten für Jedermann. Start­
gebühr DM 7,-

06.10. Donnerstag 
* Sportabzeichengruppe TR

17 .00 Uhr, letzte Abnahme des
Sportabzeichens in Leichtathletik 

08.10. Samstag 
* TSV(fGT Basketball

14.15 Uhr, Heimspiel der C-Jugend
gegen TV Babenhausen 1 
16.00 Uhr, Heimspiel der B-Jugend
gegen Berg 1, jeweils in der Kreis­
sporthalle, NR

09.10. Sonntag 
* TGT Handball

16.30 Uhr, Heimspiel der 1. Mann­
schaft gegen TG 07 Eberstadt 
18.30 Uhr, Heimspiel der 2. Mann­
schaft gegen TG 07 Eberstadt II, 
jeweils in der Kreissporthalle, NR 

* KSV Nieder-Ramstadt 

18.30 Uhr, Bezirksliga-Heimkampf 
gegen Fulda II 
20.00 Uhr, Gruppenliga-Heim­
kampf gegen VFL Michelstadt, je­
weils in der Kreissporthalle , NR 

23.10. Sonntag 
* TGT Handball

16.30 Uhr, Heimspiel der 1. Mann­
schaft gegen SG Egelsbach II 
18.3.0 Uhr, Heimspiel der 2. Mann­
schaft gegen SG Arheilgen 111, je­
weils in der Kreissporthalle, NR 

29.10. Samstag 

* KSV Nieder-Ramstadt
18.30 Uhr, Bezirksliga-Heimkampf 
gegen Rimbach II 
20.00 Uhr, Gruppenliga-Heim­
kampf gegen AC Bischofsheim, je­
weils in der Kreissporthalle, NR 

30.10. Sonntag 
* TGT Handball

16.30 Uhr, Heimspiel der 1. Mann­
schaft gegen HSG Seeheim­
Bickenbach
18.30 Uhr, Heimspiel der 2. Mann­
schaft gegen HSG Langen IV, je­
weils in der Kreissporthalle, NR 

Sanitätshaus 

MÜNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 

64297 DA-Eberstadt 

Tel. 06151 / 54347 

X Suchen Sie eine Haushallshille? 

X Haben Sie etwas zu verkaufen? 

X Suchen Sie etwas Bestimmtes? 

X Möchten Sie Ihr Auto loswerden? 

X Suchen Sie einen Bq:bysiller? 

X Suchen Sie Arbeit? 

X Haben Sie Arbeit zu vergeben? 

Punktrunde der Handballer hat 
begonnen 

TRAISA (eb). Die Handballspielge- Braunshardt. Mit einem guten 
meinschaft der Turngemeinde Spiel und hervorragender kämpfe­
Traisa hat sich für die laufende rischer Einstellung konnte so der 
Punktrunde viel vorgenommen. erste Sieg in der neuen Runde ge­
Die letzte Runde wurde mit einem feiert werden. 
respektablen 4. Platz in der A-Klas- Die Heimspiel-Termine der T GT­
se  Darmstadt beendet. 24: 16 Handballer finden Sie in unserem 
Punkte stand es am Ende der Run- Sportkalender. Die Mannschaft 
de. 18:16 für die Traisaer endete würde sich über zahlreiche Zu­
das erste Spiel in der neuen Run- schauer in der Kreissporthalle in 
de. Überraschend stark war der Nieder-Ramstadt freuen. 
erste Gegner, die Mannschaft aus 

Wir bauen für Sie neu ... 

Unsere Filiale in Nieder-Ramstadt, 
Kilianstraße 18, erhält ein neues Gebäude. 

Sie finden uns daher vorübergehend in der 
Ober-Ramstädter Straße 44 
(vormals Fa. ERO). 

V X Volksbank Ober-Ramstadt/Muhltal eG 

Gymnastikdamen haben Sommerpause gut genutzt 
NIEDER-BEERBACH (fb). In den 6 
Wochen der Sommerpause bot 
der Abteilungsvorstand den Gym­
nastikdamen der SKG Nieder -
Beerbach ein abwechslungsrei­
ches Programm. Wandern war an­
gesagt und wurde von einer statt­
lichen Anzahl von Wanderinnen 
wahrgenommen. 
Der Nachbarort Frankenhausen 
gehört schon seitJahren zu einem 
der Ausflugsziele. Am ersten turn­
freien Abend ging die Wanderung 
dann auch dort hin. Einkehr war in 
der Gaststätte "Zum Odenwald". 
Gut gestärkt wollte man den 
Heimweg antreten, als Franken­
häuser Freunde spontan anboten, 
die Damen nachhause zu fahren. 
Als man den Abfahrtsort erreichte, 
war die Überraschung groß. Dort 
stand ein Heulader bereit. Der 
schaukelte dann die Passagiere 
auch zurück ins Tal. 
In der nächsten Woche war See­
heim als Ziel auserwählt worden. 
Mit Pkw's wurde ein Parkplatz in 
Maiehen angesteuert, von da ab 
ging es per Fuß entlang der "Alten 
Bergstraße". Rast wurde in der 
Gaststätte "Zum Seeheimer" ein­
gelegt. Den Weg zum Parkplatz 
mußte man noch auf Schuster's 

Rappen zurücklegen, dann ging's 
per Auto nachhause. 
Den dritten turnfreien Abend ver­
brachte man an der Grillhütte in 
Nieder-Beerbach. Nach einer kur­
zen Wanderung durch den Fran­
kensteiner Wald erreichte man die 
begehrte Marketender-Station. 
Weck, Worscht und diverse Ge­
tränke gab's für's leibliche Wohl, 
Musik zur Unterhaltung. Einige 
wurden sogar zum Tanzen inspi­
riert. Nachhause ging es dann 
durch die "Kling". 
Eine weitere Wanderung führte 
nach Traisa, der angeblichen Perle 
Mühltals, wie es die Gymnastikda­
men in ihrem Bericht formulier­
ten. Will man ihnen Glauben 
schenken, stellten sie beim Bum­
mel durch "Traase" fest, daß hier 
die "Pannekuche" auf beiden Sei­
ten gebacken werden. Ein Besuch 
der "Datterich-Schänke" gehörte 
zum gelungenen Abschluß. 
Aber nicht nur Wandern und Ein­
kehren können die geselligen Da­
men der SKG-Gymnastikabteilung. 
Beim fünften Treff machten sie 
sich an die Pflege der Anlagen 
rund um die vereinseigene Halle. 
Nach dem Unkrautjäten freuten 
sich alle auf das kalte Büffet, wel-

Weinprobe in den Weinbergen 
SV 1911 Traisa unterwegs in Unterfranken 

TRAISA (eb). Am Samstag, 3. Sep- Rebsorten und Verarbeitung der 
tember, startete der mit 50 Perso- Reben. Bei idealem Wetter - son­
nen wieder vollbesetzte Bus um nig, aber nicht zu warm - wander-
13 .30 Uhr Richtung Großheubach te man zur Häckerwirtschaft der 
in Unterfranken. Bei der etwa ein- Daubners. Als Besonderheit gab 
stündigen Fahrt konnte man die es hier ein Gläschen roten Sekt 
Erinnerungen an die Weinberg- zum probieren. Stärken konnte 
wanderung im letzten Jahr wieder man sich mit deftigen Gerichten: 
wachwerden lassen und kam in Rippchen, Bratwurst mit Kraut 
freudiger Erwartung beim Wein- oder Winzerplatte standen auf der 
berg von Winzer Daubner an. Von Karte. Nach gemütlichen Stunden 
ihm und seiner Familie war alles kehrten die Ausflügler gegen 22
wieder perfekt organisiert. Er hat- Uhr zurück nach Traisa und nicht 
te zwei Stops in freier Natur ein- wenige hatten so einige Flaschen 
geplant, bei denen sechs Weine des guten Weines mit im Gepäck. 
probiert wurden. leckeres Gebäck Daß es wieder viel Spaß gemacht 
gab es dazu: "Käseblatt" und hat, bestätigt die Tatsache, daß 
"Weinberg-Knorze" schmeckten sich schon jetzt mehrere Teilneh­
vorzüglich zum Wein. Herr Daub- mer für die Weinbergwanderung 
ner erläuterte und erklärte Lagen, 1995 angemeldet haben. 

ches Anneliese Jung für die fleißi­
gen Gärtnerinnen vorbereitet hat­
te. 
In der sechsten turnfreien Woche 
war ein Diaabend angesagt. Ein­
drücke von einer Reise durch 
Skandinavien und zum Nordkap 

zeigte Abteilungsleiterin Doris 
Kübrich in einem zweistündigen 
Vortrag. Danach saß man noch 
lange bei ''Tschummi" und träumte 
von der wundervollen Landschaft 
der Fjorde und Seen. 

Direkt vor Ihrer Haustür! 
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Jetzt buchen: 

Weihnachts- und Silvesterkurzreisen 
Busreisen für Jung und Alt 

Tagesfahrten und Wochenendreisen 
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JEDEN FREITAG LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Eberstädterstr. 4, 64367 Nieder-Ramstodt, Tel.+ Fax. 06151/14312 

Parkplätze direkt vor dem Büro. 

Ferien-Spiel-Woche im Herbst 
TRAISA (eb). Der SV 1911 Traisa anmelden. 
organisiert unter Leitung von An- Die Spiel-Woche verspricht viel 
gelika Krämer, Übungsleiterin ver- Spaß für die Kinder mit basteln, 
schiedener Gymnastikstunden spielen, malen und turnen. Ein Be­
und -kursen, auch für Kinder eine such des Kikeriki-Theaters ist an­
Ferien-Spie 1-Woche. Veranstal- gemeldet und auch das Verständ­
tungszeitraum sind die Herbstferi- nis für die Natur soll geweckt wer­
en in der Zeit vom 17. - 21. Okto- den: mit dem Forstamt wurde ein 
ber und zwar montags bis freitags Spaziergang im heimischen Wald 
1 0 - 16 Uhr. Alle Kinder sind herz- arrangiert, bei dem ein Förster das 
lieh eingeladen mitzumachen - Waldleben lebendig erläutert. Bei 
nicht nur Vereinsmitglieder. Die gutem Wetter ist auch ein Vivari­
Teilnehmerkinder sollten zwi- umbesuch geplant. 
sehen 6 und 10 Jahren alt sein. Ein Wer noch weitere Informationen 
Unkostenbeitrag in Höhe von 70,- wünscht oder Anmeldungen vor­
DM inklusive Eintrittsgeldern, Es- nehmen möchte, kann sich mit A. 
sen und Trinken wird erhoben. Da Krämer, Tel. 709-3808 (tagsüber) 
nur eine begrenzte Zahl Anmel- oder 43309 (abends) oder T. 
dungen angenommen werden Bickelhaupt, Tel. 147401, in Ver­
können, sollten Sie nicht lange zö- bindung setzen. Anmeldeschluß 
gern und ihre Ferien-Spiel-Kinder ist der 01.10.94.
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Aus den Mühltaler Kirchengemeinden 

Poporatorium Alpha & Omega in der Johanneskirche in Darmstadt 
MÜHLTAL (eb). Nach "Classic 
meets Pop" präsentiert der Ju­
gendarbeitskreis Total Normal 
nun einenweiteren Höhepunkt. 
Am Freitag, den 11.11.1994, wird 
um 20.00 Uhr in der evangeli­
schen Johanneskirche in Darm­
stadt das weltbekannte Poporato­
rium Alpha & Omega aufgeführt. 
Wegen der großen Nachfrage hat 
sich der Jugendarbeitskreis ent­
schlossen, die Veranstaltung nach 
Darmstadt zu verlegen. 
Mitwirken wird u.a. der Kompo­
nist und Musiker Adrian Snell mit 
seiner Band aus London, der Im­
puls-Jugendchor, aus Ostberlin, 
der Pantomime Richard Frieden 

aus Israel sowie ein Projekt-Ju­
gendchor aus den örtlichen Darm­
städter Kirchengemeinden. 
Adrian Snell, Sohn eines Bischofs 
der Anglikanischen Kirche, wurde 
durch den Besuch des Konzentra­
tionslagers "Bergen-Belsen" zu 
diesem hochaktuellem Werk in­
spiriert. Mitfühlend mit all den 
Opfern jeglichen Macht­
mißbrauchs ist die Musik einer­
seits aus Schmerz heraus entstan­
den, andererseits ist Alpha & 
Omega ein Hoffnungsstrahl - hin­
weisend auf den kommenden 
Messias. 
Das Darmstädter Kulturereignis 
behandelt sehr metaphem und bil-

derreich die Geschichte Gottes· 
mit den Menschen, ausgehend 
von Prophetien des Alten Testa­
mentes bis hin zur Auferstehung 
von Jesus Christus, die als Schlüs­
selereignis im Zentrum von Alpha 
& Omega steht. 
Erstmals wurde das Poporatorium 
1986 in Jerusalem aufgeführt, da­
nach dann in vielen Ländern West­
und Osteuropas. 
Bei Alpha & Omega verschmelzen 
meisterhaft klassische Elemente 
mit moderner Popmusik. Nicht 
umsonst zählt Adrian Snell zu den 
bedeutendsten Künstlern der eu­
ropäischen Gospelszene. 
Karten im Vorverkauf zum Preis 

von 13 DM (Schüler, Studenten, 
Auszubildende) und 16 DM (Er­
wachsene) gibt es ab dem 1.10.94 
bei allen Pfarrämtern in Mühltal, 
bei der Vorverkaufsstelle im Lui­
sencenter, beim Musikhaus Crusi­
us, in der Buchhandlung der 
Stadtmission in Darmstadt sowie 
an der Abendkasse. Kartenreser­
vierungen können ab sofort über 
Bernd Schweinfurth, Tel: 06151-
148966 vorgenommen werden. 
Veranstalter des Poporatoriums 
Alpha & Omega ist der Mühltaler 
Jugendarbeitskreis Total Normal 
und das Evangelische Stadtju­
gendpfarramt Darmstadt. 

Konzert mit 
Manfred Siebald Friedrich Mangold über die Geschichte der Kirche 

in Traisa NIEDER-RAMSTADT (eb). Die Evan­
gelische Allianz Nieder-Ramstadt 

len hatten. Marie Kolb, eine "do- (Kirchengemeinde, Landeskirchli­
minierende Person", war die erste ehe Gemeinschaft, freikirchliche 
Diakonissenschwester, die in Gemeinde, Jugend für Christus 
Traisa Dienst tat, gefolgt von und Marburger Kreis) bietet am 2. 
Schwester Gretchen und Schwe- Oktober (Sonntag) um 17.00 Uhr 
ster Lona. Der 'Verein Schwestern- ein Konzert mit Manfred Siebald. 
station" hatte bereits 405 Mitglie- Eine dreijährige Wartezeit ging 
der, und auch unter Pfarrer voraus, bis dieses Konzert im Bür­
Dreißigacker wurde schließlich gerzentrum Nieder-Ramstadt an­
die Diakoniestation ins Leben ge- . gekündigt werden konnte. Dr. Sie­
rufen. bald wurde mit der "Goldenen 
Weitere Themen waren u.a. der Disk" ausgezeichnet und ist mit 
Posaunenchor, den Mangold ge- über 300.000 verkauften Tonträ­
gründet hatte, Jugendgruppen, gern einer der erfolgreichsten 
die er leitete, der Betsaal von Phi- christlichen Interpreten. 

TRAISA (eb). Im Seniorentreff 
Traisa berichtete am 13.9.94 
Friedrich Mangold, selbst 39 Jahre 
Mitglied des Kirchenvorstandes, 
aus alten Zeiten. Die Zuhörer­
schaft beteiligte sich immer wie­
der. Auf den Dias gab es ein Wie­
dersehen mit alten Bekannten, 
und mancheiner staunte über sein 
Konterfei aus Jugendzeiten. 
Bei Pfarrer Weißgerber 1925 setz­
te Mangold ein und seinen Ver­
diensten für die Jugendarbeit. 
Sein Nachfolger, Pfarrer Paul, we­
sentlich älter, entschuldigte sich, 
daß er so alt sei. Unter Bürgermei­
ster Scherer war es 1935 die poli­
tische Gemeinde, die der damali­
gen Filiale von Nieder-Ramstadt 
die RM 3.500 lieh, die für den An-

kauf des Kirchengeländes nötig 
waren. Pfarrer Herr war damals 
die treibende Kraft, aber "Baustei­
ne" für den geplanten Kirchbau 
durfte er nur im Sommer verkau­
fen, im Winter wurde für die Win­
terhilfe gesammelt. Erst zur Amts­
zeit von Pfarrer Helms wurde nach 
dem Krieg die Kirche gebaut. An 
die Neuerungen unter Pfarrer 
Dreißigacker, z.B. den Senioren­
treff, wurde erinnert. Breiten 
Raum nahmen die dramatischen 
Vorgänge in der Zeit von Pfarrer 
Eichen, 1952 - 1955, in dem Be­
richt ein. 
Der evangelische Frauenverein 
wurde 1925 gegründet und hatte 
bald 120 Mitglieder, die einen Bei­
trag von 40 Pfg. im Monat zu zah-

lipp Walter, der freundlicherweise Eintrittskarten für das Konzert, 
der Kirchengemeinde ab 1941 rur das um 17.00 Uhr beginnt, zum 
Verfügung gestellt wurde. Preis von DM 5,- Ougendliche) und 

DM 10,- (Erwachsene) gibt es an 
der Abendkasse. 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt 1 1 Evangelische Gemeinde Traisa 1 Ev. Gern. Nieder-Beerbach und

Frankenhausen 
Landeskirchliche Gemeinschaft, 

Ober-Ramstädter Straße 55 
Evangelische Jugend CVJM 

(außer in den Ferien 
vom 17.-28.10.94) 

Jeden Montag> 17.00 Uhr, Probe der 
Nachwuchsbläser> 19.30 Uhr, Pro­
be CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 15.30 Uhr, Kinder­
treff 3. und 4. Schuljahr > 17 .00 
Uhr, Probe der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 18.00 Uhr, Mitt­
wochstreff > 20.00 Uhr, CVJM-Mit­
arbeiterkreis 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Treff für jugendli­
che ab 14 Jahren 

Jeden Freitag > 17.00 Uhr Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

04.10.Dienstag > 15.30 Uhr, Jung­
schar mit Eltern 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch> 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
10.10. Montag> 20.00 Uhr Sitzung 

Gemeindebibelabend 
26.10. Mittwoch> 20.00 Uhr 

Singkreis 
Jeden Donnertag > 20.00 Uhr (außer 

in den Ferien) 
Besuchsdienstkreis 

12.10. Mittwoch> 20.00 Uhr, Treffen 
Frauenhilfe 

11.10. Dienstag > 14.30 Uhr Treffen 
30.10. Sonntag > Zum Dekanatsfrau­

entag in Modau 
Frauenkreis 

11.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Treffen 
mit katholischen Frauen 

Mutter-Kind-Kreise 
Jeden Dienstag bzw. Donnerstag > ab 

9.30 Uhr, Treffen im Gemeindehaus 
Waschenbacher-Treff 

05.10. Mittwoch> 14.30 Uhr, Vortrag 
zum Thema: "Ernährungsfragen" 
(AOK) 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
08.10. Samstag > Ausflug nach Kloster 

Eberbach und Kiedrich 
Konfirmanden-Unterricht 

(außer in den Ferien 17.-28.10.94) 
Jeden Donnerstag> 14.30 Uhr, Bezirk 

II, Gruppe 1 in Trautheim > 15.00 
Uhr, Bezirk I im Gemeindehaus > 
16.00 Uhr, Bezirk 11, Gruppe 2 im 
G�meindehaus 

Pradfinderrunde 
Mutter- Kind-Spielkreis Stunde der frohen Botschaft Jeden Freitag > 17 .00 Uhr, Treffen 

(außer in den Ferien) Jeden Montag und Mittwoch > 9.30 - Jeden Sonntag> 18.00 Uhr 
Pradfindermeute 11.30 Uhr, Zusammenkunft 

Jungen 10 - 12 Jahre 
CVJM-Mädchenjungschar 

Jeden Montag > 18.00 Uhr im Ge-Jeden Dienstag > 15.00 Uhr, im Ju- meindehaus (außer in den Ferien)gendraum (außer in den Ferien) 
CVJM;Jungschar 

Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Posaunenchor 
Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Frauengebetskreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr, im Ju­

gendraum (außer in den Ferien) 
Jeden Montag > 15.30 Uhr im Ge-

meindehaus (außer in den Ferien) Jeden Dienstag >·20.00 Uhr, Probe 

Handarbeitskreis 
Konfirmanden-Unterricht Mädchen,:Jungschar 6-12 J. 

Jeden Montag > 15.00 Uhr 
gendraum 

Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr im Ge-
im Ju- meindehaus (außer in den Ferien) 

Vorkonfirmanden 
Bibelstunde Jeden Mittwoch > 16.15 Uhr, Treffen 

10. und 24.10. Montag> 20.00 Uhr im (außer in den Ferien) 
Gemeindesaal

Konfirmandenunterricht 
Jeden Dienstag> 15.00 Uhr imJugnd-

raum 

Kinderchor "Kirchenmäuse" 
Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­

ge) 14.45 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr im Gemeindehaus 

Jeden Mittwoch > 15.30 Uhr 
Buben,:Jungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 
Bibel- und Gebetsstunde 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 
Männer-Cebetskreis 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 
Uhr 

Seniorengymnastik (außer in den Ferien) Frauenkreis 

04. IO. Dienstag > 15_00 Uhr > l3.10. Kirchenvorstand Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 
Donnerstag > 14.30 Uhr im Ge- 04.10. Dienstag> 19.30 Uhr Sitzung EC:Jugendbund 
meindesaal Frauenhilfe Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 

Seniorentreff 12.und 26.10. Mittwoch > 15_00 Uhr, Prediger D. Mantey, Tel. 146025
11.10. Dienstag > 15.00 Uhr im Ge­

meindesaal: Pfarrer Gerd Finster, 
"Israel" Teil 2 

25.10. Dienstag> 15.00 Uhr, Rosema­
rie Wrede-Grischkat: Informationen 
über Golf, Golf-Club Traisa und das 
neue Clubhaus 

Frauenhilfe 
04.10. Dienstag > 18.00 Uhr, Treffen 

Zusammenkunft
Frauenhilfe Frankenhausen 

19.10. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam­
menkunft 

Ev. Freikirchliebe Gemeinde 

Gymnastik 
im Jugendraum Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Vertretungen in Mutter-Kind-Kreis 
den Kirchen Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

MÜHLTAL (mp). Pfarrer Schupp Hausbibelkreise 
aus Nieder-Beerbach nimmt in der Jeweils Dienst., Mittw. und Donners-
Zeit vom 03.-16. Oktober an ei­
nem Pastoralkolleg teil. Die Pfarr­
amtsvertretung haben übernom­
men: vom 03.-09.10. Pfarrer Fin­
ster, Dieburg, Tel. 06071/21279; 
vom 10.-16.10. Pfarrerin Elster, 
Nieder - Ramstadt, Tel. 06151 / 
145547. 
Vom 17. bis 23. Oktober ist Pfarrer 
Finster, der die Vakanz in Traisa 
übernommen hat, in Urlaub. In 
dieser Zeit übernimmt Pfarrer 
Zeuch aus Nieder-Ramstadt die 
Beerdigungsvertretung. 

tag 

Waren aus der dritten Welt

NIEDER-RAMSTADT (fb). Im An­
schluß an den Erntedank-Gottes­
dienst am Sonntag, dem 2. Okto­
ber, findet in der St. Michaels Kir­
che von 11.30 bis 12.30 Uhr ein 
Verkauf von Waren aus der "Drit­
ten Welt" statt. Neben Lebensmit­
teln wie Kaffee, Tee, Honig, gibt es 
auch Kunstgewerbliches aus ver­
schiedenen Ländern. 

Kath. Gemeinde St. Michael 

Seniorennachmittag 
06.10. Mittwoch> 15.00 Uhr, Herbst­

licher Nachmittag im Don Bosco 
Heim 

Orgelkonzert 
09.10. Sonntag > 17.00 Uhr, Orgel­

konzert in der Kirche 
Kommunionkinder 

10.10. Montag > 20.00 Uhr, Elterna­
bend für die Eltern der Erstkommu­
nionkinder 

04. und 11.10. Dienstag > Erstkom­
munionvorbereitung, jeweils 15.30
Uhr

Ökumenischer Bibelkreis 
25.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Thema: 

"Das Buch der Psalmen" 
Spielkreis 

Jeden Mittwoch > 9.30 - 11.30 Uhr, 
für Mütter mit Kindern von O - 3 Jah­
ren 

Meßdiener 
12.10. Mittwoch > 16.30 Uhr, 

Meßdiener-Gruppenstunde 
Herbstferien 

vom 17. - 28. Oktober 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

02.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Familien­
gottesdienst zum Erntedankfest > 
10.45 Uhr, Gottesdienst mit Abend­
mahl in Waschenbach 

07.10. Freitag> 19.00 Uhr,Jugendgot­
tesdienst "Live im Kirchenschiff' 
Thema: Wünsche und Hoffnungen 
für mein Leben 

08.10. Samstag > Gottesdienst in 
Trautheim 

09.10 Sonntag> 9.30 Uhr, Taufgottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

16.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

23.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

30.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

02.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl und Einfüh­
rung der neuen Konfirmanden > 
11.00 Uhr, Kindergottesdienst 

09.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.00 Uhr, Kindergottes­
dienst 

16.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Taufe 

23.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

30.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

02.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche > 
10.15 Uhr, Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

09.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche > 
10.15 Uhr, Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

16.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

23.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

30.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

09.1 O. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

23.10. Sonntag > 9.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Jeden Samstag> 17.00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst, am 08.10. auf 
dem Sonnenhof 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag > 9.00 Uhr: Euchari­
stiefeier 

Jeden Donnerstag> 19.15 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

Jeden Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

Jeden Sonntag > 10.30 Uhr, Euchari­
stiefeier, am 2.10. Familiengottes­
dienst 

08.10. Samstag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen 

Liederfest zum 
neuen Gesangbuch 

MÜHLTAL (eb). Die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau ver­
anstaltet am 16. Oktober, um 
14.00 Uhr, in der Frankfurter Fest­
halle ein Liederfest zum neuen 
evangelischen Gesangbuch. Inter­
essenten können im Bus der Laza­
rusgemeinde mitfahren (Fahrpreis 
DM 10,-). Telefonische Anmeldung 
unter Telefon 06151/149462 oder 
149101. 

Ökumenisches Gespräch 
MÜHLTAL (fb). Eingeladen sind die nem Gespräch über Frauengestal­
Frauen der kath. Gemeinde St. Mi- ten in der Bibel". Das Gespräch fin­
chael und der evangelischen Ge- det am 11. Oktober, um 20.00 Uhr, 
meinde Nieder-Ramstadt zu ei- im Don Bosco Heim statt. 

HALLO AUFGEPASST! 
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Fax.06151/144676 

Ehira Raschke Tel. 06151 / 148395 
Ihre Beraterinnen für alle Fragen. 

• Privat- und Geschäftsdrucksachen

"''� 
• Selbstdurchschreibe-Sätze

• Endlos-Sätze

• Fotokopien weißes + buntes 

reku-druck 
Kopierpapier, 

laserfähig, zu 

verkaufen BUCHDRUCK - OFFSETDRUCK
Inhaber: Kurt Delp 

Ober-Ramstädter Straße 37 • 6109 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon 061 51/146788 • Telefax 06151 /14 4415 

Autoteile 
AUTO 2000 GmbH

aldstrasse 17a (neben Video 
7 Mühltal/ Tel: 06151-147 

Fahrradheckträger ab 199,­
• Groß- und Einzelhandel für alle Autotypen 
• Alle Fahrzeugtypen

• Markenfabrikate

• Preiswert

Starterbatterien ab 49,00 
2 Jahre Garantie, gefülh, geladen 

Bremsbelag Opel 38,90 
Kadett, Corsa, Vectra 

@MONROE @. Stoßdämpfer Gasmatic Spit:zenqualität 
2 Jahre Garantie, zB. VW Golf kompl. Satz DM 369,-
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Aus dem Landkreis.Darmstadt-Dieburg 

Kleine Ursache - große Wirkung 
Bonner Kettenbriefe fördern Papierumsatz und halten Beamte auf Trab 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Die 
Bundesministerien scheuen offen­
bar weder Kosten noch Mühe, um 
ihre "nachgeordneten" Behörden 
über neue Vorschriften ins Bild zu 
setzen. Auf dem Weg durch die 
Lande verursacht der mit deut­
scher Gründlichkeit in Gang ge­
setzte Informationsfluß allerdings 
jahraus, jahrein hundertfach ge­
waltige Überschwemmungen und 
verwandelt kleine Fische in riesige 
Monstren aus Papier. 
Landrat Hans-Joachim Klein, aus­
gewiesener Kämpfer gegen über­
triebene Bürokratie und Formalis­
mus, hat aus der täglich eintref­
fenden Schwemme ein Beispiel, 
das ihm jüngst über den Schreib­
ti�ch schwappte, herau�geangelt: 
die Bekanntgabe der "Anderung 
der Schweizer Zivilstandsverord­
nung (ZstV), bestehend aus einem 
Anschreiben, einem zweiseitigen 
Vermerk und zehn Seiten Verord­
nungsänderungstext. Diese wich­
tige Mitteilung - sie bezieht sich 
auf die "Liberalisierung der Vor­
und Nachnamenswahl" in der Eid­
genossenschaft - wurde im Auf­
trag des Bonner Innenministeri­
ums im Schneeballsystem bundes­
weit gestreut: an 16 Bundesländer, 

34 Regierungspräsidien, 115 
kreisfreie Städte, 402 Landkreise 
und schließlich 14.934 Städte und 
Gemeinden - auf daß ja jeder zu­
ständige Sachbearbeiter selbst im 
entlegensten Ort bestens instru­
iert sei. 
Rund 200.000 Kopien waren nö­
tig, allein dieses dreizehnseitige 
Schriftstück durch die Instanzen 
zu schleusen. Das entspricht ei­
nem Papiergewicht von knapp ei­
ner Tonne oder 650 vollgepackten 
Aktenordnern, die, lückenlos an­
einandergereiht, auf einem gut 
fünfzig Meter langen Regal Platz 
fänden. 
Auch über den finanziellen Auf­
wand hat sich Klein Gedanken ge­
macht. Brief holen, Brief lesen, 
neues Anschreiben tippen (las­
sen), Anlagen kopieren, Brief ver­
senden, ein Exemplar abheften -
ein flotter Sachbearbeiter müßte 
das in 18 Minuten schaffen kön­
nen, bei den letzten Adressaten, 
den Städten und Gemeinden, 
dürften acht Minuten reichen 
(weil die ja nichts weiterschicken 
müssen). Bei kostengünstiger 
Schätzung (Beamter des mittleren 
Dienstes, Besoldungsgruppe A 9, 
eigener Kurierdienst, also kein 

Porto) läppert sich das unterm 
Strich auf eine Summe von rund 
159.000 Mark, Kopien inklusive. 
Deshalb des Landrats Forderung: 
Die Regelungswut stoppen, neue 
Vorschriften, und zwar nur die 
notwendigsten, im Bundesanzei­
ger veröffentlichen - geht schnel­
ler und ist billiger. Als heilsame 
Kur zur Bewußstseinsbildung 
schlägt Klein vor, die zuständigen 
Referenten im fernen Bonn Ver­
sandaktionen wie bei der "Schwei­
zer ZstV-Änderung" komplett 
selbst abwickeln zu lassen. 'Viel­
leicht merken sie dann, was sie 
mit einer Unterschrift anrichten". 
Einern entsprechenden Schreiben 
an das Bundesinnenministerium 
hat Verwaltungschef Klein noch 
eine bescheidene Frage angefügt: 
Soll die "Schweizer Zivilstandsver­
ordnung" (eventuell auch die fran­
zösische, die türkische oder die 
tschechische?) jetzt für alle rund 
15.000 Kommunen in Deutsch­
land angeschafft werden? Kaum 
ein Standesamt ist nämlich im Be­
sitz des 190 Paragraphen umfas­
senden Werks -nur die Änderung 
im Namensrecht, die haben jetzt 
alle. 

Gibt Langzeitarbeitslosen eine Chance: 
''Arbeit statt Sozialhilfe'' 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Drei­
zehn ehemaligen Sozialhilfeemp­
fängerinnen gibt der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg derzeit mit 
Hilfe des Projektes "Arbeit statt 
Sozialhilfe" die Möglichkeit zum 
Start ins Berufsleben. Landrat Dr. 
Hans-Joachim Klein geht mit die­
ser Maßnahme auf die besondere 
Situation in der Frauenarbeitslo­
sigkeit ein, wie sie erst jüngst im 
Rahmen eines Forums beim Ar­
beitsamt Darmstadt erörtert wur­
de. 
Seit Anfang des Jahres sind die 
Frauen in Sozialstationen 
wohnortnah beschäftigt. Ihre Be­
tätigungsfelder sind weit gefä­
chert. Vor allem in den Haushalten 
Pflegebedürftiger leisten die Teil­
nehmerinnen täglich ihre Arbeit. 
Als "echte Unterstützung" würdi­
gen die Träger der Hilfseinrichtun­
gen daher auch das Engagement 
der angehenden Schwesternhelfe­
rinnen. In einigen Gemeinden 
wird bereits eine spätere Über-

nahme in Aussicht gestellt. Wah­
rend der zweijährigen Beschäfti­
gungszeit erhalten die Einsteige­
rinnen sowohl eine praktische als 
auch eine theoretische Fortbil­
dung. 
Für eine 39jährige Teilnehmerin 
bedeutet die Förderung den Wie­
dereinstieg in das Berufsleben 
nach über 1 0jähriger Arbeitslosig­
keit. Nach dem Besuch der Haupt­
schule besuchte sie zunächst eine 
Berufsschule und erreichte dort 
den Abschluß. Seit der Geburt ih­
res Sohnes ist die gelernte Tier­
pflegerin beschäftigungslos, seit 
ihrer Scheidung zudem sozialhil­
feabhängig. Mit über 300 Mark 
monatlich Mehrverdienst schlägt 
die neue Arbeit zu Buche. 
Eine weitere Teilnehmerin freut 
sich, daß auch die Kinderbetreu­
ung während der halbtägigen Be­
schäftigungsdauer vom Kreis or­
ganisiert wird. Das Angebot ist da­
mit sowohl für den Kreis, der lang­
fristig Sozialhilfeleistungen spart, 

für den Arbeitgeber, als auch für 
den Arbeitnehmer finanziell at­
traktiv, folgert Landrat Dr. Klein. 
Siebzig Prozent der Kosten (45 
vom Land und 25 vom Kreis) wer­
den den Sozialstationen im ersten 
Jahr und 45 Prozent, aus­
schließlich Landesmittel, im zwei­
ten Jahr erstattet. 
Bereits seit 1986 fördert der Land­
kreis Darmstadt-Dieburg Sozialhil­
feempfänger in eigener Regie, in 
diesem Jahr mit 1,9 Millionen DM. 
Derzeit sind genau 50 Personen 
im Rahmen dieser Maßnahme be­
schäftigt. Die Einsatzbereiche lie­
gen sowohl im Pflege- als auch im 
Verwaltungs- oder handwerkli­
chen Bereich. Im Rahmen der zu­
erst einjährigen Beschäftigungs­
maßnahmen konnten bislang über 
200 Menschen an dem Programm 
"Arbeit statt Sozialhilfe" teilneh­
men. Die Erfolgsquote spricht für 
sich. Rund '213 waren fortan nicht 
mehr vom Sozialamt abhängig. 

�o�tolgic-@cftc 
lJutus, U�ltunbcn, �ultumcntc 

An dieser Stelle veröffenWchen wir in loser Folge nostalgische Dokumente. 
Sollten Sie ähnliche Dokumente besitzen, die an frühere Zeiten erinnern, können Sie uns diese gerne leihweise 

zur Verfügung stellen. Wir prüfen, ob sie für eine VeröffenWchung in dieser Rubrik geeignet sind. 

Heute haben wir eine alte Kino­
reklame aus den 50er Jahren 
ausgegraben. Ältere Mühltaler 
erinnern sich vielleicht, daß die­
se Werbung im Nieder-Ramstäd­
ter Kino gezeigt wurde. 

Kompostierungs-Maschinen laufen heiß 
OARMSTADT-DIEBURG (kd). Die Dr. Hans-Jürgen Braun bei einem 
Bioabfall-Verwertung in den vier Vergleich feststellen konnte, ar­
Kompostierungsanlagen des Krei- beiten die Anlagen unter Regie 
ses in Weiterstadt, Escholl- der Kreis-Tochter "DA-DI-Werk" ge­
brücken, Hähnlein und Wembach genwärtig konkurrenzlos günstig. 
läuft wie geschmiert - fast zu gut. Die Verarbeitungskosten liegen 
Der Jahres-"lnput" ist inzwischen selbst unter Einbeziehung des mit 
auf annähernd 26.000 Tonnen an- dem höchsten technischen Auf­
gewachsen. Absatzprobleme gibt wand operierenden Kompost­
es nicht: In gleichem Maß hat sich werks Semd weit unter 200 Mark 
auch die Nachfrage nach dem kon- je Tonne. Demgegenüber verlan­
trollierten Qualitätsprodukt Korn- gen private Kompostanlagenbe­
post gesteigert. Die mustergültige treiber, die im Unterschied zum 
Akzeptanz der grünen Tonne wirft Eigenbetrieb des Kreises auf Ge­
allerdings - vorläufig - Probleme winn ausgerichtet sind, Preise bis 
auf. In allen Anlagen ist die Kapa- zu 300 Mark je Tonne. Noch teurer 
zitätsgrenze mehr als erreicht. käme den Gebührenzahler die 
Nach der für November geplanten Entsorgung zu stehen, wenn orga­
Einsatzstarts des Kornpostwerks nische Abfälle nicht getrennt ge­
in Semd und durch die Erweite- sammelt würden: Die Müllver­
rung des Hähnleiner Betriebs wird brennung schlägt mit einem Ton­
sich die Lage wieder entspannen. nenpreis von 450 Mark zu Bu­
Wie der Erste Kreisbeigeordnete ehe ."So gesehen, ist jeder aussor-

tierte Teebeutel ein Beitrag zur 
Kostendämpfung", folgert Braun 
daraus. 
Mit dem Sortieren ihrer Abfälle 
nehmen es die meisten Landkreis­
ler sehr genau. Die Nachlässigkeit 
Weniger zieht jedoch mitunter 
schwerwiegende Folgen nach 
sich. So wurde beispielsweise ein 
Zerkleinerungsaggregat auf der 
Kompostierungsanlage Wembach 
beim Mahlen frisch angelieferter 
organischer Abfälle durch ver­
steckte Steine und massive Metall­
teile irreparabel ramponiert. Er­
satzteilkosten: 30.000 Mark. Für 
Instandhaltungsarbeiten wie die­
se mußte die Betriebsleitung jetzt 
insgesamt 145.000 Mark mehr im 
Nachtragswirtschaftsplan einstel­
len, als ursprünglich vorgesehen. 

Herbstangebote für Jugendliebe 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Gleich fünf Angebote hält die Ju­
gendförderung des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg für den Herbst 
parat. Da ist für jeden Geschmack 
etwas dabei, kommentiert Kreisju­
genddezernent Dietmar Schöbe( 
das Programm. 
Essen aus dem Genlabor - "natür­
lich nicht" können 16 bis 19jährige 
Mädchen im Rahmen eines Wo­
chenendseminars vom 4. bis 6. 
November behaupten. Die Gefah­
ren von "Riesentomaten" und "Tur­
bokühen" erkennenlernen und al­
ternative Nahrung finden ist Ziel 
der Veranstaltung im Kreisjugend­
heim in Ernsthofen. 
"Aus mit der Anmache!" heißt es 
ab dem 14. Oktober im Max-Bock-

Heim in Münster. Voraussichtlich 
jeden Mittwochnachmittag kön­
nen Mädchen ab 14 Jahren nach 
Lust und Laune Theater spielen. 
Alltagserfahrungen stehen im Mit­
telpunkt der Szenen. 
Von "sichtbaren Geheimnissen" 
handelt das Ferienprojekt vom 14. 
bis 21. Oktober. Eine völlig neue 
Art Geheimnisse aufzuzeichnen 
stellt die Jugendförderung vor: Ein 
Tagebuch auf Videokassette. Das 
Ergebnis kann auf der Mädiale 95 
in Berlin präsentiert werden. 
Selbstverteidigung und Selbstbe­
hauptung steht bei dem Wochen­
endseminar vom 25. bis 27. No­
vember auf der Tagesordnung. 16 
bis 19jährige Mädchen können ei­
gene Unsicherheiten erkennen 

und ein Gefühl für die eigene Kraft 
entwickeln. Außerdem werden 
Selbstverteidigungsformen und -
techniken vorgeführt. 
Der Frage "Was macht den Unter­
schied zwischen Mädchen und 
Jungen wirklich aus?" können 15 
bis 17jährige jugendliche Qungen 
und Mädchen) in dem Wochen­
endseminar vom 30.09. bis 2.10. 
'Wer ist wie?" auf die Spur gehen. 
\.!ber Rollen und Theaterspiele, 
Ubungen und Diskussionen wer­
den neue Antworten auf alte Fra­
gen gefunden. 
Für Informationen oder Fragen 
steht die Jugendförderung unter 
der Rufnummer 06151/881-414 
oder -415 zur Verfügung. 

Umweltfreundliche Energieerzeugung in Neutsch 
DARMSTADT-DIEBURG (eb). Es ist ganze Jahr über mit Strom zu ver­
soweit. Nachdem der Bau der Fun- sorgen. Durch den verringerten 
damente abgeschlossen ist, be- Brennstoffverbrauch in konventio­
gann am Montag, den 12.9., auf nellen Kraftwerken bleibt der At­
der Neutscher Höhe der Aufbau mosphäre und damit uns, der Aus­
der drei größten Windräder Süd- stoß von 2,6 Millionen kg Kohlen­
deutschlands. Mittels eines Auto- dioxyd und 19.000 kg Schwefeldi­
krans (Tragfähigkeit 400 t) werden oxyd und ca. 10.000 kg anderer 
die 50 m hohen schlanken Stahl- Schadstoffe erspart. 
türme aufgebaut. Anschließend Betrieben wird die Anlage von der 
wird das komplette Maschinen- Odenwaldwind Gesellschaft für re­
haus (Gondel) mit den Flügeln, die generative Energie mbH mit Sitz 
einen Durchmeser von 13 m auf- in Heppenheim. Dahinter stecken 
weisen, aufgesetzt. Bei den Wind- 38 private Betreiber, zum einen 
rädern handelt es sich um drei TW Bürger aus den umliegenden Ge-
600 der Firma Tacke Windtechnik, meinden Neutsch und Ober-Beer­
die zusammen eine Nennleistung bach, vielen Mitgliedern der Ar­
von 1.800 kw aufweisen. Bei den beitsgemeinschaft Solartechnik 
herrschenden Windverhältnissen Bergstraße (AGSB) und anderen 
auf der Neutscher Höhe reicht das umweltbewußten Bürgern aus 
aus, um ca. 900 Haushalte das Südhessen, die auf diese Art und 

Weise Ökologie und Ökonomie 
sinnvoll zusammenbringen wol­
len. 
Die Betreiber haben sich ohne 
Werbung zusammengefunden 
und bürgen persönlich mit ihrem 
Anteil für das 3,5 Millionen teure 
Objekt, das von der Ökobank in 
Frankfurt finanziert wird. Unter­
stützt wird das Projekt durch ei­
nen Zuschuß des hessischen Um­
weltministeriums, des Bundesmi­
nisteriums für Forschung und 
Technologie sowie der Hessischen 
Elektrizitats AG. 
Nach Bau und Inbetriebnahme der 
Windräder findet am Samstag, 
den 15.10.94, die offizielle Ein­
weihung mit Repräsentanten von 
Bund, Land und Gemeinden statt. 

Spanierin führt Kreis-Ausländerbeirat 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Die amt griffen die zwölf Mitglieder gung stehen. Bei dieser langen 
in Babenhausen lebende Spanierin des Beirats ein Problem auf, das Wartezeit verlören die meisten 
Dolores Tutosaus ist zur neuen ihnen in jüngster Zeit Betroffene potentiellen Arbeitgeber das In­
Vorsitzenden des Kreis-- vermehrt geklagt hatten: die Ertei- teresse, arbeitswillige Asylbewer­
Ausländerbeirats gewählt worden. lung von Arbeitserlaubnissen an ber erhielten Absagen, auch wenn 
Als Vertreter fungiert lsa Aktas, Asylbewerber. Sechs Wochen, teil- sie schließlich - zu spät - eine Ar­
Türke aus Griesheim. Als Beisitzer weise sogar mehrere Monate beitsgenehmigung vorlegen könn­
komplettiert Ignace Ayosso den dauere die Bearbeitung entspre- ten. Der Arbeitskreis Asyl des Aus­
Vorstand. Er stammt aus Benin chender Anträge bei der zuständi- länderbeirats will jetzt einen Fra­
und wohnt in Mühltal. Die Neu- gen Arbeitsverwaltung. Das Amt genkatalog zu dieser Problematik 
wahl war nach dem Rücktritt des muß prüfen, ob für die jeweilige zusammenstellen und die Arbeits­
bisherigen Vorstands erforderlich Stelle bevorrechtigte Arbeitssu- verwaltung zu einer Stellungnah­
geworden. Bei ihrer Zusammen- chende - Deutsche oder Angehöri- me auffordern. 
kunft im Darmstädter Landrats- ge eines EU-Staates - zur Verfü-

Weintrinker sichern Lebensräume 
MÜHLTAL (eb). Ein guter Tropfen 
ist schon seit der Antike ein ge­
schätztes Labsal für Körper und 
Geist. Doch was noch vor wenigen 
Jahren als echtes Naturprodukt 
daherkam, ist mittlerweile,des öf­
teren in die Schlagzeilen geraten. 
Ein Grund mehr, beim Weinkauf 
(umwelt)-bewußt zu wählen. 
"Weine aus kontrolliert ökologi­
schem Anbau haben zwei große 
Vorteile". Zum einen sorgen die 
strengen Anbaurichtlinien für ein 
nahezu unbelastetes Endproq_ukt, 
zum anderen bedeutet der Oko­
Anbau auch, daß die Weinberge 
wieder zum Lebensraum für 
äußerst sensible und seltene Ar-

ten werden können. So seien die 
"Segnungen" der modernen Land­
wirtschaft auch am Weinbau nicht 
vorübergegangen. Und mit den 
Flurbereinigungen, mit dem Ein­
satz von chemisch synthetisierten 
Dünge-und Pflanzenschutzmitteln 
seien die Lebensstätten von über 
400 Pflanzen- und sogar mehr als 
500 T ierarten oft endgültig zer­
stört worden. 
Der Sprecher des NABU-Kreisver­
bandes weist darauf hin, daß 
"Zippammer, Schlingnatter, Sma­
ragdeidechse und Gottesanbete­
rin Arten sind, die ihr Vorkommen 
bei uns fast ausschließlich in in­
takten Weinbergsgebieten, mit 

dem Wechsel von Rebgeländen, 
Säumen, Trockenmauern und Bra­
chen haben. Sie stehen allesamt 
weit oben in den Roten Listen und 
nur der ö.�o-Anbau gibt diesen Ar­
ten eine Uberlebenschance." Aber 
auch andere, weniger spektakulä­
re Arten wie Grauammer, Zaunei­
dechse oder Weinbergschnecke 
könnten von naturnahen Weinber­
gen profitieren. 

Deshalb fordert er alle Weintrin­
ker auf, durch ihren Einkauf die 
Art der Nutzung in den Weinber­
gen mitzubestimmen und so 
Uberlebensraum für gefährdete 
Tiere und Pflanzen zu schaffen. 
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AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB 

(In den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEIDT) 

B. Schmiedl

Reparatur und Inspektion an allen 
PKW-TYpen 
Motoreinstellung und Motor­
Diagnose 

HEIMDEKO 
Ludwigstraße 83

64367 Mühltal-Traisa 
■ TÜV-Abnahme Jed. Ml.+Fr. Im Hause
■ Abgassonderuntersuchung (ASU)
■ ASU / AU II und AU Diesel
• Unfall-Reparatur

Einbau von Autoradio sowie
Telefon
Kfz-Elektrik
Leihwagen

Philipp Fornoff 
macht Räume schöner 

Die "fruchtbarste" Idee, 
die es je gegen Falten gab 

Fruity Revival. 
Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
21'-Sld.-Noldienst 

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Die neue AHA (Fruchtsäure) 
Behandlung jetzt für Sie im 

Angebot. 

Telefon O 61 51 / 14 78 78 fiJ 

Ko.rmetik.rtud io 
Eli.10beth Klinger 

Pfungstadt• Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 

Maniküre + Nageldesign8 Studio 

( USO.tntn8 
lnh. Susanne Häußer-Beck 

In der Wildnis 4 F • 64367 Mühltal- Trautheim 
Telefon 06151 / 146197 

SEIT 1860 DAS INSTITUT IHRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN 

VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS 

� 
BESTATTUNGEN 

'" �-7 
KAHRHOF 

TEL. 

06151 
16311 

12 Flaschen, 1,0 1 DM 19,40 

26 00 + Pfand DM 6,60 , 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 
AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRIVATE TRAUERFEIER 

64283 DARMSTADT• Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

l:tönh" 
Hnyh 

Telefon 06151 / 146170

Odenwaldstraße 11 • Nieder-Ramstadt 

J.-ji@k4(jf:j ist mein Name, und ich 
komme aus einer der erfolgreichsten Auto­
mobilbaureihen der Welt. Ich bin großzügig im 
Platzangebot, aber kleinlich im Verbrauch. 
Angetrieben werde ich von einem 1,4-l-16V­
Triebwerk mit 55 kW (75 PS). Dazu gibt's 
5 Gänge, 3 Türen, Flankenschutz und getönte 
Scheiben. Gegen Mehrpreis bin ich auch als 
2,0+Diesel zu haben. Aber immer mit der 
3-Jahre (bis 1 00.000 km)-Garantie und mit 
3-Jahre-Lack-Garantie. Wenn Sie mich erst 
einmal probefahren, wollen Sie mich be­
stimmt für immer. 

Preis: 

DM 21.645,• 
Attraktive Finanzierungs- und Leasingan­
gebote bieten Ihnen die Nissan'Bank GmbH 
bzw. Nissan Leasing GmbH. 

Autohaus Keller GmbH
Verkauf • Reparatur • Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt • Dieselstraße s 
Telefon O 61 54 / 30 23 • Fax 30 69 

NISSAN 

Lackiererei und 
Karosseriebau

Suchen Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder möchten Sie selbst etwas 
Schickes für Ihre Wohnung? 
Sie finden bestimmt das 
Passende bei 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

B 

R 

u 

N 

C 

Mittagstisch 
Mo. - Fr. 

11.30-14.00 Uhr 

H 

-PAUSE

Amann's 

lnh. Annette HeJny 

Dornwegshöhstraße 2 

64367 Mühltal 

(Nleder-Ramstadt) 

Tel. 06151 / 144090 bis Mitte Oktober 
________ ___. 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

�fi;nd� 
f//-�'11

ECKERT GMBH 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253/7437 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise! 

■ 
IIIIIIIR1ECEL-

vorm. RIEGEL KG, Trautheim 

IHR MARKISEN-SPEZIALIST ROLLAOEN 
auch nachtr. Einbau 

ROLLADEN•ANTRIEBE auch nachtr. Einbau 
MOTORE 

FENSTER 

mit Zeitschaltuhren Kunststoff und Holz 

nachtr. Umbau: Gurte weg - Motor rein MARKISEN 

REPARATUR • SCHNELLDIENST 
WINTERGARTEN­
BESCHATTUNGEN 

64319 Pfungstadt· Ringstraße 40 • Tel 0 61 57 '60 21-22 • Fax 0 61 57 8 57 55 
Stand,ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr samstags 9-12 Uhr 

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Art
• Einbau von Dachllächentenslern
e Verschlelerungen
• Regenrinnen
• Gerüslbau
• Blllzablellerbau
• Asbeslsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. O 61 62 / 8 18 80 . Fax O 61 62 / 62 81 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOT EL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Tunen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

e Kunststoff-Fenster vo � z
e Rollallen/Klappladen 
e Elektroantrieb 
e Markisen 
e Kundend,enst 

�r t,c(M)nbcrt �til

Klappladen 
... geben Ihrem Haus die lndlvlduelle Note

Aus Holz, Kunststoff oder Aluminium · Hohe mechanische 
Sicherheit · Mit Handkurbel oder elektrisch von innen bedienbar 

Fachgerechte Montage 
Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 
Frankfurter Landstr. 12 • 64291 Darmstadt · Tel. 06151 /372894 

Mühltal-Post 

lßD 
AUSTELLUNG•PLANUNG 

KOMPLETT-INSTALLATION 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstactt 

Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 

Darmstadt, Kiesstraße 35 
Montag u. Donnerstag 18- 20.15 Uhr 

Telefon O 61 51 / 42 13 70 

DA-Kranichstein, Wickopweg 8 

Telefon D 61 51 / 7812 53 

Nieder-Ramstadt 
Kirchstraße 1 

(gegenüber der ev. Kirche) 
Telefon o 61 51/781253

Prolitieren auch Sie 
von unserer über 

30jährigen Erfahrung! 

Mittwoch: 
Anmeldung 18.00 - 18.45 Uhr 
Unterricht 18.45 - 20.15 Uhr 
Freitag: 
Anmeldung 17.00 - 17.45 Uhr 
Unterricht 17.45 - 19.15 Uhr 

Containerdienst 

OOc \1fAY7DOOCIDrn®IB 
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KUNZ & BERTHOLD

KFZ-MEISTER-BE TRIEB 
I ndustriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW 
Fahrschul-eigener-Lastzug 

1 
Wir bieten: 

■ Mazda-Neuwagen

■ Gebrauchtwagen
aller Fabrikate

■ Vermittlung von
Finanzierung und
Leasing

■ Mietwagen

■ Unfall - Komplett­
Abwicklung

■ Service und
Reparaturen

Unsere Ausstellung ist auch sonntags 
von 14-18 Uhr geöffnet, jedoch ohne 

Verkauf und ohne Beratung. 

Autohaus Zurell 
DA, Frankfurter Str. 89 

Tel. 06151 / 75061 

llethleNs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung
Service + Zubehör

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. 0 62 09/48 24 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

Nleder-Ramstadt 

Bahnhofstr. 55 
Tel. 06151/145214 
Unterricht Di. 19.00 Uhr 

Ober-Ramstadt 

Hohlgasse 20 
Tel. 06154/2829 

t Unterricht Mo. 19.30 Uhr 

Nleder-Modau 

Führerschein? Kirchstraße 46
Tel. 06154/52898 
Unterricht Do. 19.00 Uhr 

Info: Mo. - Fr. von 18.00-19.00 Uhr, Tel. 06154/2829 
Oder jeweils vor dem Unterricht ab 18.00 Uhr 

Geschäftsstellen in: 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 
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Fröhlicher Kellermeister 
-ein schönes Hobby-

Alles für die Weinbereitung: 
Kitzinger Reinzuchthefen, 

Gärröhrchen, Korbflaschen, 
Kitzinger Weinbuch 

Wir beraten Sie 

ecl(el ��f:RIE

Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 
Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal/Ndr.-Ramstadt 
Tel. 06151 / 14200 

Wir lühren lür Sie aus: 

• Sanitäre Anlagen
•Gas- und
• Wasserinstallation
• Gasheizungen
• Bauspenglerei

• Wasserbehandlung
• Wartungs- und

Reparaturarbeiten
e F. GR0HE 

Vertragskundendienst 
• Dachrinnenerneuerung • Kanalreinigung
• Dachrinnen-Reparatur

bzw. Sättberung
• Kernbohrungen
• Kupferabdeckungen

• Verkauf von Sanitär- und Heizungsartikeln

Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 

-
Ei 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe


